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TT digern/ In meiner gnediggen Ferrn der 81 ws ) 
H MWiarggraffen zu Branndenbure. 2c. SPo2244 
"a Furſtenthymb6en vn Landen/hienden (85<22<3 

| m Francken/pndauff dem GeRirg f-B588%) 
vero2dent | wes ſie das volck wi- 

der etliche verfüriſchelere/ der 
 widertayſſer/an dein Feyer- 
täten auff der Canntzel/ 
zum getretilichſten vnd 
Geſten/auß Göttlicher 
ſchufftvermanen]/ . „H LAS 
vnd vnterrich- (7? 5/24. 67] (LAGO 

ten ſollen, vm (5:0 

     



 
 

 
 

  
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 



  

    | Ir Seo0?2s von gots gn4- 
DM den ETTare&wraff zu 5:andenßurg/zu Stes 

tin-Pomern/ der Caſſuben vnd YVenden/ auch in Schleſienetces 
Zerzotg- Burggraff zu VruürmBerg/ou Färſ? zu Rütgen/für vnſ7 

- ſel85 -onnd als Fdemundt -vnſers jungen vnmindigen ZDauder 
ſuns DJarggraffen Alßzechts etce, Llach dem wir der vnchtiſts 
lichen-verfüriſchen-Widertauffer-/vnd falſchen verdümblichen/ 
vnd auffrüriſchen Lerer-ond der ſeibenlere halben inden Stetew 

11lerckten/onnd d&:ffernſo vns fär vnſſelbſt- vnd dann als Fetz 

mundt / weylund vnſers Dwders ſeligen nachttelaſjen Sune/3w 
ſteen- dffene warnings Grieffe vnd gebot haßenanſchlagen- ond“ 

außeteen laſſendarinnen vnter ändermſunderlich gemelt iſt-das 
die Pfarherrn vnd Peedier/ inſolchen vnſern/ vnd gedachts vn 
ſers pfleg ſuns/ Steten- WercFten- vnnd doveffern/ dem volt an 
den Feyertawen auff der Canzel-weytere vnd fernere-danmn in ge» 
meltem vnſerm LTöandat/Hat geſchehen mögen / mündliche vn 
terrichtigung vnd erklerung thun ſollen- YDelcher maſſen dieſel? 

Gig YVidertauff/ vnnd etlich ander verfüriſch lere dem götlicher 
wot entttetten/ vnd zuwideriſt:?c, Vrnd wir aber dasey auch be- 
dacht/ das ſdlchs villeycht/ ctiichen vnſern Pfarherrn vnd Predi 
gternt-annotturfſtiegem verſtandt/vü erfarung deſſelben vnſers 6e 

velchs mangeln möchte, aßen voir darun diſenachuoltgöde vn 
terricht/ etliche die voir dazu verd?dent/ auff's ailer kürnſt-ond der 
geſtalt-verzeychen vnd du cFenlaſſen/das einem yeden o83edach 
tenvnnſern Pfarherrn vnndPredittern/ davon ein a6duick zurtes 
ſchicFt werden ſolle / ſich darnach deſter Baß zuhalten wiſſenn/ 
YVes dannvnſere Pfarherrn vnnd Pazeditter- deß- vndferrers-vor 
riſſen vnndvbunghaßen/künnen ſie genteltem vnſerm 6enelch/ 
deſter ſtatlicher- vnd6aß volg thun, G8 dannetliche vnſere Pfar 
Herrnond Predieter/von diſer Uhjateri die YVidertauff-oder andes 
penzerjre dabey eyngefürte yeritge-on Boßhaſſte SEMI: 

| . A ts 
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vynd ſunderlich wider das ſiein dem Sacrament des altars/vn? 
' ter dem 6:0t vnd wein-innempfahung des nachtmals Chuſti/ſei 
'nenleyß vnnd blut Croie das dieklaren Euanteliſchenn wot ges 
benImitſeinlaſſen wöllen/ noch weyter vnd merer anzeygung ha 
Ben woolten-weder in diſer kürg/hat angezeygzt werdenn Fünnen-/ 
die mögenn dasin etlichen andern büchern / ſd wider die YDider- 
tauffer. vnd verachter gemelts Säcraments-des ley6s vnd Bluts 
LChaiſti/im dw außgangenſind/ auch ſuchen vnd finden, Auch 
HicrynneneinPfarrer vnd Prediger / des andern vnterrichtiguntg 
Bey dem er ſich guts raths verſihet/ gepriauchen- Vnndiſt an alle 
vnd yede ſolche vnſer Pfarrer vnd Preditzer / vnſer Begern vnd bes 
velch/das ſieindem allen getrewen/ vnnd Cheiſtlichen fleyß für? 

wenden wsllen/damit jr PfarvolcX/ wider das klar götlich wort 
durch gemelteverfüriſche Lerer vnnd lere/nit verfürt werde/Das 

zwöllen wir/3u dem / das ainyeder Pfarrer vnnd Prediger /ſolchs 
vd: Got/vndbeyldem Heylſeiner ſeel ſchuldigiſt/ gegen allen ſi ol? 

lichen Pfarbherrn vnd Predigern -pndjr yedem in ſunderheyt/mit 

Knedigen willen erkennen, 

wie das Sötlich pundt ynd gnaden 
zeychen derbeſchneydung/an welch“ 
erſtatyetzo die Zauff/eingeſetztiſt, 
-CVnd damit anfenklich auß vemalten Teſtamentverſianz 
den werde wie der kinder Tauff - götlicher ſchuüfft gemeß-vnnd 
wietan vnßillich die ſelbiez von gemelten YOivertauffern - ver? 
worffen würdt-Soiſt erſtlich zumercken/ das dieBeſchneydyng/ 

Serte.l>, ſd Götder Zerr demheyligen Patriarchen Abrabe/Gen.1 7.0110 
Acty,> Actn>,-vundſeinem ſamen.nach dem fleyſch-zu einem euſſerlich? 

enzeychen-götlicher eneditger verheyſyng/ vi des Pynds-ſ0 GL 
mitjmec etemacht/ gegeßen/ Chriſtus auch alſo die Tauvff -fürein 

' zeyhen/ ſeiner götlichen verbeyſſung/ im newen Teſtament/al- 
Ien Chiiſten / die nach der verheyſſung / Finder Abrahamsſind/ 
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1" CYVie wol nun derheyli Abtaham /Bomatt, 4. ſolche Be/ R0m48,4- 

ſei ſchneydyng-zurzeyt/ſeins meßlichen altars/auch nach dem
/das 

Je er vo2mals 1 der vo:haut-durch ſeinen glauß engerecht vo? Gott 

ba roas/empfantgen hat. S0 iſt doch demſelßen/mit den vnzelichen 

en/ kindern/die von ſeinem ſamen bekumen-jres vortteendenn alters/ 

ers vübekentlichenglaußens halßen-mit der gleychen Beſchneyduntg 

ts nicht nachgevolgt /ſunderein yedes ſolc<hs kneßlein / als 6ald es 

Ich „gc<ttagſdiches ſeines aglterserfült-beſchnitten-ondjne 
damit jre 

n "'nameneintgeſerzt worden wieſich dann das nach dem geſatz ge? 

lle Bürt/ond Genel>.von Got geßotten ward/vnd durch Chaiſtum Gene. 

es am Achtentag ſeins alters/der maſſen auch erfält wo:den iſt/als 

rz das ZLyce.2.Gezeugtewirde - KZyice,2« 

zx  Dedetutlichefigur derkinder 
hs  Zauff/imalten teſtament, 
lz Efernerſpichtder Apoſtel. Count.io. Ich wil euch aber lie? 5 Coin,10» 
"er Ben Brüder nicht verhalts-das vnſere veterſind ali vnter der wolck 

en geweſen / vnd ſind galle durchs Llſeere gangen / vynd ſind alle 

durch HJoſentaufft mit der woolcken-ond mit dem Üfeere2c,Vn 

ter welchem Jödiſche groſſem volck "damals vil vngezelter weiß (EBredh2. 

vülinder geweſt [ind-wie ſich das Exodi am.12.eygentlich erfin | 

det/darauß klerlich vermerckt wirdt/ das die ſelben kinder / auch 
glleinſolcherfigörlichen Taufy/des alten Teſtaments Begriffen 

ſind-Dieweyl docH der Apoſtel ſolche Tauf] dieimal auf] ſie alle 

niemandt außtgeſchloſſen/ mitklarn lautern wotten zenhet, Das 
aber der Apoſtel ſolcher Tavfy balßenn- allein jr der Juden veter 

nent dasſchleöſt dieſelßen kinder nitauß-woan der zeyt/vil jrer ve 
ter als kinder-mit Xlloſe gezogen- vnd durch jne mit der wolcken 

vſt dem UÜleere/als obſiet-auch gataufft voo2den ſein, 

wieimnewen Zeſtament/Zbaiſtus 
- dasgyadenzeychendertauff! 

- nachablegungderbeſchney/ 
Dungi/emgeletzthbate   A is   

EINER EP  



    

C Vb nach dem dannin unſerm newen Teſtament-Cheiſtus 

vnnſerſeligmacher- den Tavff / an ſtat gemelter Geſchneydung/ 

als eineuſſerlich gnaden zeychen ſeiner Chaſtien eyngeſetzt-ond ims 

dteyſſiſten jare ſeins alters-ehe er offentlich zuleren vnd pieditgern 

HJath.3. anfieng- dieſelbenn tauff von Johanne ſelbſt zuch empfantgen» 

: hat/So volgt/das Villich ſolche Tauff- vnd naden zeychen des 

Rom8g.9. newen Teſiaments-den kindern/die Boma.9, auß der verheiſunt 

Abrahams kinder-durch Chaiſtum ſind-/injrer kindheyt auch mit 

zuteyleniſt- YOa3 hat ſich Gottes huylt vo: der geburt Chuſii-des 

gebenedeytenn ſamen Ab:ahams / [d weyt erſtreckt / das er auch 

diekinder nach dem fleyſch-von ſeinem ſamen geBom.in den uma 

Luce.224 den Pundt des heyligen Abrahams nam - vndfäör cin ſtück ſeins 

Ephe.1.4, er6s gehalten w9:denn ſind /Wiemöcht daun yerz0/ [d C huſius 

v1ys ttep0m- geſtötben- wider aufferſtanden, vnd vus zum haupt 

gegeßen-vin gewaltigflichen zur gerechten S ottes/eynäeſerzt iſt 

Bottes nad ſd ſchmal wooden ſein / das ſie die arme kindlein/ſ& 

Ro01m4.9, nach der verheyſuneg, Roman, 9, auch Abrahams Linder ſind/nit 

Gedecken) vnd die gnadim ſchatten des alten geſetz/ mer vii eröſ? 

ſer/ weder in dem heellen liecht des Evantgelions fein ſolt/ Vund 

Gals.4- roer voil ſo6lindt ſein vnnd vermeynen / das yetz6in der teneimen 

- zeyt/aim tat; des heyls- ſd das Blut des nerven vnd eroitten Teſia- 

"Johan.1, ments/ſchon vergöſſen-Das Lam6-0 der welt ſiinde hinnynibt 

- tgleſchlachtet-vnd das recht Jubel jareiſt-das es Got mit den ar? 

menbindlein- ſtrenger der Tauff halßenn/dennim alten Teſta» 

ment-mit gemelter 6eſchneydung halten vnnddas Chnſiys-der 

darumß kmmen ſt-dieſünde zuuertilgen/ nit ſd vil zuhilff der kin» 

der vermögen ſols/Als der Adam zu jrem verderßenn vermdocht/ 

So es ſich dor; Rdma, 5, mitder ſiindenit voie mit der gas helt? 

Romd,5. Danſo 0oneins ſiinde vil eteſtobenſein-/(diſtvil mer SG dttes gnad 

Ephe.2» vnnd gaß -vilen reychlich voiderfaren durch die gnad - die einem 

1, Count;2» menſen Jeſiz Chiſt0 teteßen iſt-ſ0 auch diekinder/ 6njr 3ygei 

pſal-5!- wiſſen-ond würcklich verſchylden-tinder ves z021s-ttep02n ver? 

- den-onddieerbſunde mitjnen an die welt bunten Cdasin Adam 

eteſt0:6en peyſDfantein Chuſt ſeinrey<henßarmher
tzigen Herrn 

Jeſum Chuſtum/ſokargvnd vnennedig machen, das er nicht die 

Einder auch auffneue / vnd mitſeiner terechtigbeyt ſchmyucFe/ſd



N. fe: SUE EIE u 

. : 
  

3 leyßſegnen, | 
gen | : 17 d ' 8 as) 

em 200 dem/das Zbeiſtus im dzeyſlig- 
Bis zs ! 

vo ſtenjareſeinsalters /die Zauff ſelbſt 
wi: von Jobanne empfangen bat. 
im "CT Woltenſich aber die YVidertauffer darauff Gehelffenn/das 

ens Chaiſzus nie inn ſeiner Findheyt - ſinder im deeyſſigſtenjare / ſeins 

"ins „ltersdie Tauff empfangenn hat / der meynung- das es mit der 

ſiys 'Cheiſten/auch alſd gehalten werdenſi oölte/ voie dannjretlichefür- urs 

pt eteßen- Vnddie weyl dann Chaſtus Ulatth.5.nitfumen das ge? UIatth.ge 

tiſt- Jerzauff zulöſen- ſünder zu erfüllten, Sohatſich gebürt / ehe er die 

0 Ceremoniſchen geſerz des altenn Teſtaments darundter diebe 

nic [<hneydung auch bettriffen ) abgelegt vnd verendert/das er dieſel 

röſ? benzumforderſtenn erfället-wieer dann Zyce am, 2. mit der Be? LUC€,2« 

4130 ſchneydung zumerſien tethanhat. vnnd darnach das uxnaden 

men 3eyHender Tauſf-des newen Teſtaments Geſtettigt/als er auch 

ſtar mit verenderung des alten nachtmals / mit dem Oſterlamb ge 

mbe khd er daſſelbieg zu1u02-mitſeinen Jüngern aß-vnnd erfüllet/ 

iary vnd erſt darnach das Sacrament des newen Teſtaments / ſeins 

eſtas [ey85 vnd pluts vnter 6:0t vnnd weyn-zuempfahen eynſerzet, S0 

; ver auch vorhierynnen angezeygt/ Wie vool Ab:aham inn ſeinen 

bins lterauchbeſchnitten/das denneſtnichts weniger die kinder ſeins 

ty ſamensnach demfleyſch am Achtendentayg jrs alters Beſchnyt Gene>, 

, tbtenwotdenſein, 1 . 

- q Vüdieweyl dan Chiſtus nach ablegunt/ ſoichs alte Bund 

'zeychens derBeſcheydung- dafür die Tauff/ als ein new ewnaden HUTatH.3. 

zeychen aller Chaſten eingeſerzt / vndſelbſt guch em pfantgen hat 

Soiſt als wenig not- das ein yeder/ der ttetagufft werden ſol/eßen 

das alter habe/das Chriſtus in empfahüg jeiner tauff gehabt hat 

'als wenig not geweſtiſt/ das ein yeder Jud in der Geſchneydung/ 

"das hundert jerig alter-hat haßenn müſſen/ das Abtaham- als er 

erſilich die Feſchneydung empfieng-ttehabt hat.Dieweyl wir ſol? 

ius doch Gottdurch löſen ſpiücht/ Er wol die frucht in mutter Deyte,>« 
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ſichs in ttötlicher ſchifft gar keynen bevelch haben - vnnd ſolten“ 

voir die Tauff e8en empfahen- voie Chaiſtus die ſelbſt von Johan- 

neempfantenhat-ſo müſten wir auch im Jordan getaufft wer? 

den/vnnd ſolchs nit vnter deeyſſigſaren- vnſers alters geſt Heben 

Damit alſd inn der Chaiſtenheyt nicht der deytteyl mit gemeltens 

Cheiſtlichen eznadenzeychen der Tauff gezeychent erfynden wers 

den möchte/das dann tanz vn<Haſilich zugedencFen/geſchwey? 

teten zuſattent/ der zutgeßieten were Chaſius hat vns auch nit tte 

Heyſen im diz vnnd andere ſeine weick allenac<h zuthön/ Sunder * 

S13c69+ allein vnſer Freurz auff vnns zunemen - vnndjm nad zuuolgen/ : 

auch götileyt-demütigkeyt-SarmberrzigFeyt/dem nechſten die? 
's 

- -nen/vnſernfeynden guts thun vnndfürſi ebBitten-vnnd wes erin 

UJath, vlt, der ſchüſft 6efolhen hat-von jmezu lernen/Darum als er Matth, 
vltimo/ſeinen Jüngern 8efalch- roieſietaufjen ſoltenn/ ſprach er 

nit/das ſie derhal6 ein Exempel nemen ſolten wie er von Johan 

„netaufft wod:den iſt-Sunder das ſieglle völcFer/darynnen weder - 

jung dder alt/woeys dder kinder/zeyt oder ſtat a6geſundert/Tauffz 

fen vnd ſie zuhalten leren ſolten/ alles was erjneden Jüngern be . 

folben Hat Sobhaßen vns nachmals ſolche Jüntgern/ als wenig 

als Chriſtus ſelbſt Gefolhen oder gelert - gemeltemz Exempel/ mit 

Cheiſtus empfangen tauff nach zuvolgen/ Darum ſdlche gleych 

119s/mit Chaiſius empfangen Tavff-auß vor vndnach tzemelten 

ejründen der ſcHafft/indiſem fall - von den Widertguffern auch -'   

onallenCeſtant/antezoten voirdt, 

wie<Zbeiſtusdengebrauch/der ; 
tauffeingeſetztbat. 4 

HJath.vi6 Tzumandern-/ſoſpucht Chaſtus - Ulatthei vlein0zu ſeinen“ 

Jöntern-/daerjnediemaßſdlichstauffens Vefalbe- Uliriſigege 

Gen aller geroalt im hymel vnd erden, darumB geethin- vnd leret 

alle völc>er / vydtaufſtſiein demnamen des Vatters vnnddes 

Sunsvnddes heyligen Geyſts-ondleret ſiehalten-alles was ich 
euch 6efolhen has etce. Auß welchem Genelch Chaiſtt-alle völcter- * 

zutauffen ſich lauter erfindet / das er damit diekindlein.der Ch: 

ſten-von ſolchem ſeinenmz Chäſilichen anadenzeyHen-nit außges



      
  

    

  

  
      

   

      

       

                            

   

  

ſchloſſen/ ſunder mit ſödlchen gemeynen vootten bas alle völMer 
getaufft woerden ſollenn/eyntteſchloſſen hat/ Daryms niem ande 

geburt dieſelßennLkindlein-ſolchs gnaden zeychens im Chuſten- 

thumb znSeraußen / wie ſich 96gedachte Widertauffer außtenſf. . 

liſchem angeßen zuthön vnterſteen, . 

q Das aßer die YVidertauffer darzu ſartenn / dieweyl Chiiſtus 
hie erſilich ſpucht/ Leret die völcker vnnd tauff etce, Das ſdichen 
wortten nach?dielere alwvegen/vot/ vnnd die tauff darnach gcen 
möſſe-das bey den vnmündigen Finden nicht ſein kiinne/ vnd dar 
umb nit getaufft roerden ſollen :hat gant keinen grundt- Wai 
dieweyl damals die ſelßE&-völcFer/die er zu leren Sefalch/Chiiſtumz 
noch nit wie yerzunden Gey vns iſt) Gekennet& ſunder vnylaubßic> 
waren/Zat ſich von not weggenn geßürt/das diehenen-ſd den te 
brauch jrer vernunfft hetten/erſilich mit eyſſerlicher lere / vnd die 
annemer der ſelßen/ darnach getaufft wrden/ Vnd on das-het- 
ten ſie damals-woeder ſich/oder jre kinder tauffenlaſſen/ Aber dar | 

- außfolgetnit-das darumb ſolche euſſerliche lere-vo? dem Tauff/ 
auff die vnmündiegen kinder-auch ſol gezogen werden/vnndjrecs 
halßennit darnach Geſchehen mat, 

  

q Sderfindt ſich auch auß dBxemelts wö:ts Chuſti- das er die - 
wort von der lere/nit allein vo: den wd:ten dertauff/ Sunder gar 
vilklerlicher darnach redet/ond ſpricht, Geer hin-leret die völce- 
er vndtaufſftſie - vnd leret ſiehalten/ alles was ich euch Befolben 
ha8/ DarumB/ ſo ſich die YVidertaguſfer auff die wot ſo Chaiſtus 
der lere halBen/v0: der tauff redet/Eehelffen wsllen/ſo ſind die an 
dern wo:tnach dertauff-auch von der lere geredt- ſainbt andern 
vo2/vndnachteenden götlichen ſchufften/ vil mer wider ſie-ond 
glſd von jnen, 1. Timot,Gein vnnötiger ſexchtizer voo:t krietiſt, 

- T S0 aBer 6Btgemelte rod:t Chaiſti-der lere halßen/vor vii nach 
meldung dertauff geredt / andern offentlichen gölichen ji chufft2 
ten- vnnd dem Chaiſtlichen webrauch wemcß/ verſtanden werden 
ſollen. S0 würd dardurch angezeyt-das dieihenenſd dem brauch 
jrer vernunfft haßeny v92 der tauff des glanßens/ mit Eicher 

  

  

1.Tüm0t.G      
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- Here onterpoeyſt- Aber die kinblein'derſelßen Chtiſtett/ ſono dein 
geörauchjrer vernunffenichthaßen- aller erſtnach empfangner 
tauff ſd ſie den. gebrauch jrer vernunfft vberkymen/ als da auch 
alles das zuhalten-geiert werden ſollen-das Chriſtnsſeinen Jün 
agen zu leren Gefolhein Hat/wie dan diſem gemeß-durc Chriſiuns 

jel6/t-vo:-ond nach Befolner Tanſf C08s 08ſteetdſeine vod2t der le? 

rehalßen/dermaſſen geteylt/funden roerden, 

wie Z<baiſtys ſelbſt den kindlein das 
Reych der bymelzugeeigent/auchlo 
gnediglichen mitjne gebandelt bat. 

HJathzt -. T Zum drytten/als ÜöFatehel 21, die Fürſten der Prieſter vnnd 

ſchrifft gelerten/den Lindern imtempel zuweeren Gegzerten-das 19 

Bent teſchrey-damit ſie Chriſtum als.einenſune David anrüſftets 

- bat jnen Chaiſtus offentlich geantroot-oß ſienitgeleſenn haßen- 

Pſalmd,8, das geſchriben ſteet pſal. 8. Auß dem mundt der vymünditgent 

"ond ſengling/haſtu lo6 zuggericht, 

q Weyter als Chriſtus vyſerſeligmacher ſeinen Jüntgern/ ein 

kauttere eyttenſchafft anzeygenn wolt / wie ſie geſchickt ſein mü- 

FTatth.18, ſten. ins Reych derhymel zukutnenſ| prach er Vfattheiam.18,.6ey 

vem ernſilichen wort der warheyt/ das ſiegleych den kindernſein 

Stlarchio müſten/Straffet auch Litarct am, to ſeine jüungern-da ſie woeeren 

vnnd verhindern voolten- das die eltern jre Findlein -nichtzu jme 

Gringen/undtragen ſolten/ondſprac-Sie ſoltenſie zu jimefuyms? 

men laſſen vnd nit voeeren- YVainſolcher voere dasreyc<4 Gottes/ 

vnd woer nit empfahe das reych Sottes-/als cin kindlein/ der wers? 

deaichthinein Fumnen / Zat auch dieſelben EFindleinvmbfantgen 

ſeine hendt auff ſie geletzt/ vnd ſeinenſegen geßen- Vnnd die weyl 

vai auß diſen Euängeliſchentexten/ gar lavter befunden würdt/ 

-dieſunderlichen gröſſen ließ vnnd etnad-ſo Chuſtys vnnſer ſelieg- 

macher zu ſolchenkindlein hat /vnd das er auch ſeinen Jüngern 

nit geſtatten woolt/zunerhindern/ dieſelben zu jmezytratßen vnnd 

zubringen -Sunderſein (el6ſthendt gnedigklich auff ſie leget-ſie  



    

    

x vynd 
Hallo E Dab 
diefen 

ern/ijws 
in miu 
3 18cey 

    

  

  

  

. ſollen/ Dieweyl doh der glauß nit durch menſchliche vernunffe- 

vmbfient vi ſeenet/ wirt aBermals tar Elerlich verſtanden das 
Chaiſius dieſelöen von ſeinem gnaden zeychen des Tanffs durch - 
niemand außgeſchloſſen- Sunder die-als deſſelben vebiet/vü roir 
diet-offentlich anzeytt haben wil-vnd was wir allein diſes Euans- - 
geliſche text hetten-geben die gnurtſamenn verſiandt/wiefreuen? 
lich vund ſitrefflich die Widertauffer götlicher ſchrifft entgegen 
handeln-das ſie die Chaiſilichenn Findlein / von dem Chaſtlichen 
etnaden zeychen der tauff- vnd was Chuſtys darduyrch den ſeiner 
verbeyſt-a8zuſundern vnterſieen, 0 

Zluß Was v2elachen nit bewert Wwer- 
-denkan/dasDdie yHmundigekind 
lein der ZSbiiſten/nit yon Sot/ein- 
gegolflen glauben baben; 1/. 
q Zum vierten-Sokünnen oder mögen die YWidertauffer/auß 

götlicher ſchrfft nit 8erveren/ das ſolche Findlein Feinen glanßen 
haßen - Darumß ſie vermeynen/ das ſie.des Tauffs nit vehig ſein 

  

      

       
       

    

        

  

  
    

    

    

    

   

   

    

      
   

    

   

  

    
    

  

willen / dder verdienſt / ſunder ein freye eynttezoſßne Sottes nad 
vnd raß iſt-wie Ephe, 2, vi), 1,Cozint, erlich funden wird-Der Ephe;2« 
glauß iſtaych-wie Roma.9, Cie weyl mandardurch alkein ſelig 1, Count. würdnt des wöllenden-oder lauffend&-ſunder wes ſich Got er- Roma, 9 
barmet/Derhalsen das Jacoß vnd Eſaw-ehe fie auß muter leyß8 Gene.25. Famen-der ein von Göt geließt/ vnd der ander gehaßt, vnd Jere- Mialach.t. mias Jeremia, 1, in mutter leys anch tebeyliegt warde / Sy hat Roman.9. Johannes der Cauffer Chriſtum erkent / vnnd ſich ſeiner gegen- TJerem,1, wertigkeyt gefreut-auch eheſie6ede auß mueter leyS etepo:n wur. . den-wiedas dieheylitg Eliſaßet Luce,1, öffentlich außrüffte-Dnd SKuce, 1. Eſate, 54. ſpricht-ond Johan,6. durch Chriftum auch antez0- Eſaie,.54, gen rvoirdt/ Alle deine kinder yoerden von Got elert etce, Darauß Johbanm.Gs ſich lauter erfindet-das der glayßinden kindern nit mag wider- 
ſprochen werdenn / YViewol ſie die euſſerlichen vönng- vnnd ege brauch deſſelßen- inſolcher kindheyt nicht Beweyſen Fünen, denz dann auchxin groſſe Beperung gißt, das durch Chuſtam Marci Marci vit. vitino/vnd ſynſtenan vil ditels götlicherſchrifft-auff das aller   



     zu SM: 544 
Flerlichſt anzeittt würb.das allein die zlaußiten ſelitz/vnd alle vy 

fZB81e6, 11, glaßigen verdampt werden / vnnd Ebied, 11, ſteet das vnmüugs- 
lich iſt Got on den glaußen zugefallen, vnd dardurch iſt auch as 

SITard,vIt, geleint.das die Widertauffer ſatzen/ Die weyl Chaſtus X3arct vl 
timo ſpaicht/ YDer glaußt vnd getaufft wirdt/der wird ſelig/das 
darumb denkindern.als ſolten ſie keinen glaußen haßen. vi Chis- 
ſis andiſem 0tt/den glaußen vo: der tauff meldet/dietauſf nicht 
GeBüren- Yann wo diekindlein keinen glauben haßen ſolten(wie 
die YVidertauffer vermeynen ) ſokänd Bey oBggemelter verdumß6- 
nus aller vnelaubßigen nit 6eſteen / das das Reych der hymel der 
Findlein / vnd ſie Chuſti etnedigen erzeygung vnd Benedeyung ve- 
big vnnd wirdig wern / wie Chuſtus durch öberzelte wö:t vnnd 
wercp- lauter Gezengt- YOSllen aber die YWidertauffer ſolche ver- 
dumbnus der vnglaubigen/ auff die kinder der Chtüſken nit ziehen 
ſöSkünnen ſie jn auch eben als wenigg-das oßgemzelt gnadenzeych- 
en des tauffs abſchlahenm, . 

welchermaſſen bey den menſche / die 
auch den geb2aucbjrer yernunffiba- 
ben / warerglaub ypngewißitt/obſie 
gSleych den eyfſerlich bekennen. 

T Vnd wo mangleych der YVidertauffer fürgebennach -mie 
der Tauff der Chuſten verzichen ſolt/8iß die ſelben des xlanßens 
euſſerlich vnterroiſen- vnnd ſie den ſelßenn mit worcten bekennen 

.. möchten/S0 were darum nicht etewiß-das ſieſolchen glaußen 
 hetten-nach demderglauß- wieoßenklerlich gemelt -nichtinn 

Ephe,.2. menſchlicher vernunfft vnnd roillen ſteet /ſunder ein lautere aß 
Gottes iſt/Darumß wiewool 8ey zeyten Chuſii vnnd der Apoſtel/ 
die yhenen ſo den glaußen offentlich bekenten-vnd den Tauff cm 
pfiengen-derhalben groſſer verfolgung/ an ley8/ leßen- eer-onnd 
gut gewertitg ſein muſtenn /LToch denneſt ſind dazumal etliche/ 
als mundtliche Bekenner des glaußens ttetanfft roo:denn/Bey den 
ſich nachnolgentsjr vnglauß offentlich erzeygt hat/wieſich das 
ſunderlich Bey den nach Benanten erfindet- Ldemlich ſd hat Chris  



   

    
    
      
    
      
    
     
     

                                                  

     

  

    

  
  
  

  

Nus ſeinen Jöüntgern-die doch zuns: getaufft jen vnglaußenn öffe 

aufſtzehaßen / vnd wichen der ſeißen Jüngern Jovan. 6. jrs vn 

glaußens halßen.vil hinderſich, vii woandelten fürter nit mer mit 

ime So1ſt Judas der verreter-als ein Apoſtei - auch nicht vnge 

bauſt geweſt/vü denneſt ſeinen onglaußen mit dem/ das er Chri 

ſium verkauffet vy verriet/ offentlich 6cweyfßt / Soſeinauch bey 

zeytten der heylitze Apoſtel-vil falſcher Apoſtel vnter dem ſi Heyn 

Chriſtlichs namens außgangen/von welcher verfürung-ſich die 

waren Apoſkel-ſd hoch beklatgen- YVie vil ſind dann anderer vin? 

glaußitte dazumal getauyfft worden von der vnglaußen man nit 

ſolche offentliche zeugnus inder ſchufft/ als der oßBenanten hals 

Ben hat Wannauch Chaiſtius Xlatth, >. ſpticht/ Das am jüntg- 

ſten tag vil zu jm ſagen werden,/ Herr haben wir nit in deinemna 

men geweyß ſagt! HGaßen wir nicht in deinem name Teuffel auß 
getrißen-Habßen voir micht in deinem namen vil thaten thun!Dai 
werde erjneßekennen- das er ſienoch nie erkent haße-vnnd ſie alle 

als vbeltheter von ime abroeichen heyſſen etce, Darauß yeklerlich 

vermerc>t wirdt/das dieſelßen verdümpten vbeltheter ein ſcheyn 
lich weſenn vnter Chaiſilichem namen tgehaßt / ſich als glaubent 
Chriſten antteßen/vnd derhalben die tauff empfangen haßen/vit 
doch Chuſius- ſiendc< nie (merck eßen/ noch mie) rote er ſelbſt Ges 
-zeugt/crkent hat Daraußklar Beſchloſſeniſt- das ſie von Chuſtd 
noch nye/weder vdt odernach dem tauff als aWaußiteCdiejmeal 
lein gefellietderkant haßbe-vnd ſie darumb als vnglaubitge vBelthe 
ter/von jim weychen heyſſen voördet. 

C ABer gar vil mer-were ſich der gleychen zußeſd.ttE&-8ey denen 
diein den Chriſilichen Reychen / vn landen diſer zeyt geB92n wers 
den/ſo man mit der ſelßen tauff auff jr mündliche Bekantnus des 
erlaußens woarten ſolte/-roeder 6ey der Apoſicl zeyten, YDann woels- 
her vnter den ſel8en Chriſten-den glaußen nit mündtlich Ferenet 
vü den tauff darauff empfieng- 3uſt 5 halben ſeiner eeren/leyßs 
vnd guts halßen ſchadens/nit allein von vn&geſipten Chriſis/ſyn 
der auch von ſeinen eltern vii teſiptenfreynden der maſſen gewar 
ten/das er Fein ßequemBliche roonung vii gemeynlchafft/ in den 
Chriſtlichen Reychen vn Landen, da ſolichs offenbar würde.bs 

"Jobatt,& 

Actt,20, 
2. Conny, j Te 

v1yd,12. 

Uhatth.>». 

ben Funde das on allenn zweyſſel- gar vilen veſach Aden wäörde/ 
| 

   



     

  

auß menſchlichen forchten Chiiſilichen glaußen nut denz munde 
zubekennen-/vnd die Tauff darauff zuenpfahen-die doch ſolchen - 
Gekanten glaußen-warhafftigklich von Gottim bergzennitbets 
ten/Derhalßen dan voarer glaus- Ecy den ſelben gar vil merzwey 
fenlich vnd vntteroiß roere/ weder der vnmündigenkindlein bal? 
Ven/auß den veſachen/roie 68en ſolcher vymündieten Findlein/viz 
mündtlicher Bekenner hals des zlaußens - vnterſchiedlich/ vnnd 
Flerlich anttezeygt iſt- Darauß abermalß wol verſtanden wirdet 

. Wiemit offenlicher vnbillicheyt die WidertaufFer-die temeltenn 
Findlein/anjrer tauff zunerhindern vnterſteen, - 

Dom tauften derkinder/erſtlich -/ 
durch die Apoſtel, | 

C Zum fünfften Fünnen die YVidertauffer/eßen als wenitgauß 
Stlicher ſchafft Bewern/als ſolte die heilige Apoſtel Chuſti (wie 

he vermeynen)FeinFindt getaufft haBen/ darums das im newen 
Teſtament-nit mit ſunderlichenn wo:ten außteediwert iſt,das die 
Apoſtel kinder getaufft haben/ YYann au mer detten der ſchfft/ 
alts vnd news Teſtaments in verſamlungen- darunter auch wey 
Ger vnd kinder tgeweſt/allein die man tzezelt worden ſind/roie ſich 

(Exddk!12, dasſunderlich-Exodi am.12.als ſechs mal hundert tanſent man HJath.14. auß Exgypten gientgen/und Wöattbei, 14, als Chaſtus fünff tau? 
ſent man in der wüſten ſpeyſſet/erfindet/nit wenitter/ſunder noch 
vil mer iſtesin diſem fall / mit der tauff der Apoſtel auch zuper? 
ſicen/LTach dem damals den Juden vnd Zeyden dyrch die A pd 
fiel anfentgklich / Chiſti Befelch nach - das Euantelion vnnddie 
tauff verFündtet vnd gelert ward/das ye von not wetten/ erſilich 
deneltern geſcheben/zunöerſt dieſelben getaufft werden müſen 
ehe vnndſiejre Findlein haßen tanffen laſſen, darum nit remBd/- 
das damals von ſolcher kindertauff/kein ſunderliche meldung ge 
ſchicht/dieweyl ſolchs allein ein nachnolg der eltern geroeſt iſt. 

  

  

Acty.3Z. TT S0 würdet Actuym am, 3, gemelt / das am Pfintſtat die 
ybenen-ſd Petrus roo:t annamen ſich tauffen lieſſen/ vi wurden 
an diſem tag binzuthon/6ey diey tanſent feelen-der halben ſich 1058:  



    

   tauff anetenpinienn jrekinder- voie der text laut/ auch hinzuthon/ 

vnd alſd vnter die ſelben drey tanſent getguſften ſeelen gerechent 
ſind/So wo“urdet Acty.am16« lauter funden-das einFercFer meys 
ſter ſich tauffentließ - vnnd alle dieſeinen -vnnd ſich des freroets 
mitſeinem ganzen hänß- Soiſt des gleychenn das haußgeſindt 
Steffane-/ auch gerauſſ woo2den etce. Vnd haßen 01 zweyſſjel die 
Apoſtel vnnd "Jüngern Chriſti-apch andere die vonn ine zupredis 
eten vndtauſſen erfo:dert/ovnnd geſandt wd:den ſind/ der maſſen 
„auch vil ganzer haußgeſind getaufft/dauonin Actis Feinſunder 

- Khe außdetckliche meldung geſchicht/ Vnd wer wolt glaubßen/ 
ſo die eltern etlaubiet woerden-vnnd den Tauff empfangen haßen/ 
das ſie ſolchs Chaſilichen gnaden zeyhens / fürjre kinder /nicht 
auch begjert hetten / derjne verſagt rod:denn ſein ſolt / Haßenn ſie 

    

   

  

| | 
EE 6 
ng auß 
iwie dochſunſten jrekindlein/als ö6ſteet/3u Chriſk0-das er ſie Benedeys- 
meren Übetragen-wie vo: klerlich daun gemelt iſt-YDas würden auch 
ba6die ſunderlich die glaußigen Juden dazu geſagtHaßen / den Findlein 
bft den das götclich Zundzey<en der Beſchneydung anch geBbürt/ſs 
ich wey denſelßenn die Tauff ins newen teſtament / anſtat der Geſchney- 
wieſich dung-für eit gnaden zeycheneyngeſerzt/ verſagt wdiden ſein ſolt/ 

XVer darff nunſatten- das vnter diſen getaufften hanßgeſinden/ 
wir geſchweyttenn anderer mer &tetauffter verſamluntg- kein kind 
&geweſt- vnd getaufft wö:denſey/-Darym das die mit namen nit 
genant/dieroeyl doch weyber / meyd vnd Fnecht/ mit jren eyeznets 
namen-auchnit genänt/ vnnd doch niemandt ſagen kan/das die 
ſelben vnter folchen verſamluyntgen BederHeuſer / nit geroeſt ſind/ 
Derbalßen die YWidertanffer mit diſem jrem.erdichten fürgeben/ 
eben als wenit/als mit anvernjren vermeynten Behelffen/ wider 
Flare text götlicherſchruſſt/beſteen künnen/ als ſolten die Apoſtel 
Feinebinder getaufft haben, vnd darumß ſunſt auch niemand zu- 
thon geßbürn / YVann ſie ye auß der ſchufftninbvert anzeytten kön 
nen/das die Apoſtel keine kinder getaufft/oder ſöolcHe kinder nicht 
„Zutauffen 8euolhen-dder gelerthaßen/vnd doch Panlus Act.20, 

2... - DderdieEpheſier diey jare gelert / vnd lerzlich geſetnet/ lauter zu 
= 1: us Meſptach/Das er jne nichts närzlichs verbaltenn/ ſunder inen al? 

Ienn rath Gottes verkündigt habe / warnet ſie aber -das nach   

anderſ? zunenſchen iN-banndas die elternſd Petrus wö» nb bie 

TÄT? 

Acty.16s 

I, C 6241 fe 

Petit. 20 

L ml 
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ſeinem abſchied ſchwere wolſfkuen, die verbertelerereden/ vnd die Jüntgernnach jne ziehen werden/wie dan yego0 durch die Wi- derrauffer mit mancherley falſcher lere-fürgenumen wurdet, 

Bewerung das <bziſtusdiekin- deraucbzutauffen/genug- 
ſamlich befolben bat, 

9 YVöllen aber die YWidertauffer ſagenn / als ſol in göttlicher ſchuffte-nit 6efolhenſein-die Finder zu tauffen- vnnd ſich darums das-on befelch götlicher ſchrift nicht geBüren etce, Das iſt jn voz auch abgeleint/ LTemlich da Cheiſtus ſeine Jüngern alle völc>er tauffen hieß darunder dann / man / wey6 onnd Finder, jung vnd alt ſind/ vnd derhals ganz nymand außſchleuſt / Sd werden die Finder der Chriſten-mit dem gemeynen wott/alle völcber tauffen auch gnugſamlich zutauffen eyntgeſchloſſen/ vnd. damit nicht al lein gemeyne 0:dnung - menſchlicher rede zu diſcr p:06 gebtaucht - werde/ Soiſtes auch in Götlicherſ« <hufft alts vnd news Teſta» ments/ an vil v:ten/ gantz offenbar / wo darynnen cin volcP oder völcPer eemelt würdet/ das vnter dem ſelßen volcP-dieFindermt auß ſunder mitſolc<en gemeynennamen / als gar vnzweyfſfens lich eyngeſchloſſen werden das es niemand lavgentan Er woll dannlautterer götlicher ſchufft widerſprechen vnanteſehenn,o68 gleych die Finder 8cy dem ſelßen gemeynen namen- ſunderlich ms -- Gene, 12, genent ſind/ YVann wer darff ſagen/ dd Got Abraham verhieß/ vnd.22. ſeinem ſamen-alle vsölcker zu Genedeyen.das Gott inſolcher be - Acty,3. nedeyung aller völceer-die Linder aufigeſchloſſen haße<O der wer . darff ſagenn Da Llloſes das volck von Iſrahel auß Etzypten durchs LiTeete füret-das vnter dem ſelßenn volcP- nit auch kinder - ENichee, 5, tjeweſt ſind! E6enals wenig iſt mit warheyt zuſagen.da Uliche - ÜJath12, as der P20phet von Chriſ3ko dem herſcher / vBer das volc? G; ottes Cder vonn Bethlehem außgeen ſolle Zredet / das Chriſiusnichte - -  ancheinherſcher vBer die kinder deßſelßenn volck's ſein ſolt/ deßs 
Jbam1, gleycenn da Cayphas ſptach - Es were Beſſer / das ein menſch 

ſäörs / weder das ganz volck verduics / Welichs der Engngeliſt-  



  

  

in P2öpheceynent/Fanye auch niemand mit warheyt ſags das 
EEE EEE des gantzen volc>s / die kinder nicht auch 

ggemeyntſind/Dieweyl doch kinder als wol/ais andere menſchen 
allein durch Chaſtus ſterBen vnnd erlöſen - ſelig werden möſſen/ 
Der gleychen ſunſt an vil andern. deten der ſchuſit/alts vnd news 
Teſtaments fyunden/vnd damit Bezwunttenlich 6ewerdt würdet/. 
das mit dem efemeynen namen eins volcFs-vnd noch vil mer vn? 
terdemnamen aller völcPer- die Chuſtus zu tauffen Gefilhet / die 
EFinder:mit Begriffen / Vnangeſehenn- 08 diekinder Gey dem wot 
volcF oder völcFermit mitjren ſunderlichen namen &enandt ſind, 
Auß den vnd andern vozerzelten offenlichen gründen/ gebürt den 
Widertauffernwoſie die Linder der Cheiſten-vber vnd wider das 
alles/ von der tauff außſchlieſſen wolle- das ſieſdichs außſchluß 
palßen-nit wieſie ſich anmaſſen-dunckele oder zweyffenliche, ſun 
derkläre görliche ſchufft anzeytgen-das jnen aber zutrhon onmüg» 
lich iſt-die weyl ſich dor mt gezumpt/oBgemelte vnd der gleyche 
Flare götliche ſchnifft-mit dunek ler ſchrifft zu erklern/ ſunderſolle 

| 

die dyncFeln text götlicher ſchufft: / andern lauteren götlichenn 
ſchafften nach/erklert vnd verſianden werden, Iae. 

q Dem allen nach/ diekinder der Cheiſten/ ſd auch mit jren el? 
tern/im Chaſilichen Zundt der gnaden ſind Fillich mithernzlich 
em vertrawen.zu Got vnſerm hymliſchen vater-durch Chaſtym 
gefürt/vndinen ſolch pflicht vnd naden zeychen des Taufis ges 
geBenn würdet, mit glaußigem gebet. der eltern, das ſie auch mit 
denz heylitzen tzeyſt-tauff vnnd fero:/ dermaſſen 6 egnadet-damit. 
ſierecte erßen/diener/vnnd nachnolger Chuiſtiirs herrn werden, 
vnd bey jme eroigklichen 6leyßen - Ynd rote boffenlich die gerves 
rung ſolchs Cheiſtlichen geßets iſt-woerden wir durch den mundt 
der warbeyt/NJatth.18,.vertröſt/da er ſpticht/YDo zwen vnter ſei» VTatth.12. nen Chaiſſten eins werden anff erden/ warum es iſt-.das ſie Bitten wöllen-dasſdl jn widerfarn-Dann woo fölche Findertauff mit ſein 
ſolt-ſo kunten oder möchten diefelßigen kindlein-zuu0: vnd eheſie nachmals des glaußens / durch die menſchenn euſſerlich vnter» richt-den GeFenneten / vnd die tauff, empfahen würden / nicht för Chriſiliche glider vnd Bundertenoſſen gehalten RIEN mö  



  

ELEA HEISER: FEEIEN FERIEN 

| ' fſtenmitlerzeyt des Chiiſtlichen troſts mantteln/den der Apoſtel 
Gal.3+ Gala, 3, anzeytgt vnd ſpricht - Als vil getaufft ſind- aßen erm 

ſtun antgezdtzen/ vnd allzymal eiter 8; Chaſt0 Jeſu - vnd Ab:gs 
hams ſamen vnnd nach der perbeyſſung erben / YDelche Berau 
Bung ver kindlein/auß vörerzelten vnd andern offenbarn götlich» 
6 ſchzfften/ auff das aller vnhnſtlichſt woiderſtrebet/vnd auffs 

| Höchſt - wider die von Sott geßotten ließ were- daran das geſerz 
LiTath. 22, vnd die Propheten bangen / vndeinerfüllungdesgeſerz iſt YVain 
BR0610413, 0Binegzleych-das ve: Sot nicht ſchadet/ ſo würdenſie doch alle/ 

* weyl ſieſolchs euſſerlichen tauffs nicht empfienttent-Hieguff er/ 
- den. bey den Chriſten menſchen vnter der geineynen Chriſtlichen 

* verſamlung/Zeuderſchafft vnd Burtterſchafft-nit gezelet/ſuns 
der dau0n gleycherweyß als die Benniſchen - vnſchuldiglichen 
wboeſhloſſn LC AI 2100 

- Voy einem Exempel / wie es Di- 
Oniſius Biſchoffzu Alexandria / yii 
Athanaſius / der tauff halbenn-ge- 
balten baben. 

- . T Onb damit denneſt anc< verſtanden werde,/roie es vdr alter/ 
vnd ürglich nach der Apoſtel zeyten der tauff halben gehalten 
wo0?den ſey So wöllen wir deſſelbigen hießey auch zwey exempel 

- anzevgen LlIemlich ſo ſchteyßt Euſeßins in Eccleſiaſtica hiſtoria 
das einer Bey ſeynen zeytten von den berzern getaufft worden ſey/ 
Mitſdlcher fotm.das der ſelßig getaufft Geſoigt/es were damit ge 

. felt woden/vnd ſich doch zu den Chriſten gethon/6ey jneBließen/ 
- vnd ſich tantz Chriſilich gehalten / Auch die Sacrament mite 

jnen empfantzen/ ABer vber etlich jare darnach/ſey er inrew kun 
-. Mmen-/dzer dem Biſchoff zu Alexandriga/ Dionifins tenant-nach 

.- Yeloffen-vnd Cetzert haß/in anderſt zutauffen/ da has jne der ?Bia 
 ſchHoff getröſt vnnd teſprochen er ſol ſich Genügen laſſen/ das er 
ſunſt etlich zeyt lane des frydens/ das iſt/ des Zerrn nachtmalin 

 Ehriſilicher verſambluntg-teylhafftieg terveſen were/ Darum [6 
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wolt er ime attder woerter Gerterter täufPhalßennit wilfarn/vü ld» 
Bet EuſeBius diſen Biſchoff / das er daran gar weyßlich gehan- 
delt/auych damit zum teyl angezeyggt / das vnſer heyl mt anden. 
woaſſer oder andern Element hientge-rwolt auch damit verhütts/ * 
das durch ſolche YDidertauff / andere an jren Concientien-nit ges - 
lerzt würden-/als 06 ſieauch nicht recht getaufft weren/ Dar auß 
denn verzweyffelung ond andere 6öſe ding volgen möchten. 

CDer tzleyhenthet auch Anaſtaſins/ der 8cy drey hundert jas 
rennach der marter Chiiſti gelebt hat, wen als anff ein zeyt zwein. 
jung Fnaßen einander in lauter kinderweyß Croie ſie es Bey denwa 
ren Chtiſten geſeh&hetten) taufften / vnſdlichs an den Biſchoff 
gelanget/fraget er ſolche knaßen/ 068 ſie in ernſt Chriſten ſein pools 
ten/on als ſie des verighE-voölt er ſie nit widertauffenlaſſen/Dait 
er wöſt wol-das Chäſiys nicht wil/das wir den eyngäg zur Chri 
ſtenheyt/entger machen, ſunder das er der aller freyeſt eyngang zu 
dem milteſien Herrn ſein ſolle, Er wwöſte auch das der tauff in des 
Herrn woiten geſetznet wäre etce, Dnnd diſe exempel melden wir 
allein darumßB/das deſterBbaß daßey gemerct werde/ wie hoch die 
Deyligen Biſchoff onnd lerer Förtzlich nach der Apoſtel zeytten/ 
auß Chriſilichenn uten viſachen/ die YOidertanff ſo hoch gefl 
hen vnd geſchervet haßen / vnd dagegen ermeſſen werden künne/ 
Wie vßel die Widertayffer daranthun / das ſieſo grimmitgund 
bößlich auff jr fürgenumene YVidertauff dungen. . 

Von verfürlicher lere der widertauf- 
fer/gemeynſchafftzeytlicher gütter/ 

 dDerZbriſtenbetreffent, 
Tt lachdemſich alle TeufFeliſchelerer/nit an einerley verfürz 

lichen lere-genügen laſſen/ der gleychen ey diſe YVidertauffern 
auch in vil dingen funden würdet / darunter dann ein ſynderlich 
teyfliſch- auffrüriſch haußtſtück iſt- das ſiefärgeSen-als.ſoltnot 
fein-das vnter den Chriſter allezeytliche gäter wemeynſein-ound 
Fein Chriſt ayetne/ 0der ſynderliche götter haben FEEN 

= - ."..  



  

Acty, 2. 
v11d,5. 

1, Coin, 9, 
vnd vlei, 

einrecht Teyffliſch haußtſtüöiſt-die armen vnyerſtenditen men 
ſchen/durch daſſelbig zuempsökung vnnd auffrur zureyzen/Vnd 
vnterſicen ſich ſolch jr Boßhafftig ürteßen mit götlicher ſchuſſt 

zuuertheyditgen-das ſich doch darynnenniendert erfindet-YOann 

zoiewol wariſt-das anfengklich als nach der marter Chriſti-die 

heylige Apoſtel vnter den vnzlaußigen/ das Euanttelion zuptedi 

tien anfiengen-ond jrnoch gar einkleyne anzal-onnd ſich darum 
alle zy Jeruſalem verſamleten/onnd alle ding gemeynhielrenn- 

Auch der halben jrha6 vnd guter verFaufften/ vnnd vnter ſie als 

le ayßteylten/ nach demeinem yeden not was / wiedas Actuyum 

am, 2. antrezeygt iſt -Sohar doch eßen in. der ſelben verſamlung 
Actyum 3m.5,Petrys zu Andniä/derinſdiche gemeinſchafft ge 

pillige-ond dawider von einem verkaufften. Acber-/erlich gelt-6e 

trieeglicher weyßßebaltenn wolt / geſi p:0chent/ YWarymb6bat der 

Teyſſel dein hertz erfället-das du-leugſt dem heyligen teyſt-onnd 

entwendeſt etwas vom gelt des Ackers? WWerer dir nicht bließen/ 
rote er war / vnd dein gelt wer auch in deiner macht ggeroeſen etce, 
Darauß Ich lauter erfindet“ dasſolche gxemeynſchafft der gücer/ 

auch damalsim anfang derkirchen- nitBezroungelich/ ſunder al 

Lein wilfürlich/unter gar wenig Chuſten- die Gott ineinemklei/ 

nen beufleinzu Jeruſalem verſamlet/ gero?ſtiſt-Onzwevffel al? 

Jein darum6 /das ſieſich vnter groſſer meniet der vnglaubigennt/ 

damals deßterbaß - vnd vnbeſchwerlicher'erhälten vnnd erneren 

möchten, ur 

q Als aber nachmals diezal der Chaiſten / weyter roubs/ond 

eyetne Stet- gegent vnd Lenderinnen hetten / erfindetſich fürter 

11 Acris/ auch auß den Epiſteln Payli/ vnd der andern Apoſtel/ 

an vil v:ten lauter vndkElar - das dieſelßen Chriſilichen Commu- 

nen-Zender vnund tteent.in ſolcher gemeynſchafftder zeytlichen 

-göter-nit mer geweſtſind-DarumB ſieauch die Apoſtel-mer dan 

einmal- dieſelö6en Chuſten vermant haben -andernnottürfftigen 

Chriſilicheim rädern vnd lerern / vonjrenzeytlichen gütern bilff 

Rom, vlti, zuth01n/ Wieſich das,1Co.int,9,vnd leizten/auch.2.Coint.8.vit 

2, Con, 8. an mer andern diten eifindet-Vnnd als Pavlus, 1.Timoth.3.alle 

I. Cimot.3, tugent eins Chtiſtlichs Biſchoffs erzelt-ſprichter vnter andern!» , 
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- Beweyſen ſollen-Darauff er dann am Jüngſten tar viteyln will/ UTath.25% 

wider Gott mit anhangen/Sunverſö es gottes voill ſey/alles wil- 
ligFlich verlaſſen wöll- Daryms auch Chiſtyus Natch.g5. dienit ath. 

Kandern gebotten öffenzlich entgewen/darinnen vnns geBotten iſſe 

  

.Das der äneuter haußhalter vnd &taſtfreyC retten deit armen 36 „3 
yVerſteendſeinſolle/ Seuilhet anch Rom, 13, ſnderlich mit gäntz- Bomga,13 
em fleyß den'vnderthanen/der OßBrigbeytCdie von got vers?dent) 
„gehoſam zuſcin/ vnd derſelßen jr gerechtigkeyt zugeßen vnnd zus. 
.thon-onnd ſpricht / Siefören darwm?ß das ſchwert / zu ſtraff der a 
Böſen-vnd troſt der frumen / vnd dienen Gott damit/Derglachen 1,Detri,.2, 
ſant Peter auch thnt/Es vermanet aach Paulus, Epbe,6,Colo, Ephe,&, 
3Z.v10d,1 Timot.G.die knecht gehd:ſam zuſein jrn herrn. vund wis Coloß,3. 
.derumbB dieherrn-wie ſiefich tegen jrn Lnechten/zimblicher wey- 1,Tinz0,6, 
ſe halten ſollen, Es würdet auch ſolcher gemeinſchafft halben 
das widerwertiez innden zehen gepoten funden/ da Gott verpert/ 
das Feiner ſtelen/oder des andern guts Bergern ſoll - Auch Chnſiys LH34th,.22, 
dem Reyſer Zoll vnd Zins zueteben/ durcH rod:t vnd werct Aanter 
angezeygt vnd ggelert has-Vnnd wie voir den ſeinen-mit notturff» 
eigemeſſen/trincfen vnd Fleydern / die werf der Barmhernzigkeyt Eſaie.g8, 

   

   
    

     

   

   
   
    

    

      

   

    

das ye alles nit geſchehen/dder beſteen könt/ ſd alle zeytliche zuter 
gemein ſein müſten-vnd felet-das Chaſius Ülarciam;. 4 ſpucht, ÜMarcit4s 
„Irbhaßtallezeyt arme Bey cuch/vnd rochjr wölt- Lündejrjneguts. 
bun = . 

q Das aver Chriſtus ſagt/YWer nit vater-mutter/ weyß Linber Nfath,.1 
baußwvnd bofe:c. vms ſeinen willen verlaß / ſey ſeinnicht rvirdia/ . 
„Darauf? ſich die YViderrauffer/von gemelter Wemeinſchafft wes 
gen der gütter - anch felſchlich zußehelffen vermeinen / Solche 
wot Chriſſi ſind me anderſt zuuerſtehen / dann das ein Chuſtinz 
gemüt dermaſſen gelaſſen ſein ſol/ das er allen zeytlichen dingett/ 

ſelig ſpricht - die zeyrliche gitter wett geBen - Sunder ſagt allein 
die grmen des tteyſts ſelig fein/ Aßer 0n das / alle ſdiche zeytliche 
ding zunerlaſſen-wie die voidertheyl/ als 0bſtet/ vermeinen- vere 

vatter /ond mutter zueeren/vnnd das EeleutCon die ſach des Ees Deyte. 2.4 
BruchsImiet eſc HDeyden/auchnit lant voneinander ſein-onnd von Hlath.19. 
zeytlichen gürtern-der Obrigkeyt jr gebürnus JAG dem news    



  

2.Cd:it),6. 

D+ Teſſ4 , 3 b 

Ephe. ds 

Acty, 20, 

ſten. damit zu hilff Fumen ſollen / voie 68en auch tzemelt iſt- Dar- 
auß vonnot weten kein andere verlaſſung / dan rie oben ſchufft 
mit ſchufft erkiert / verſtar;den werden kan oder m;atg - dem ſich 
guch der Apoſtel. 2.Comnth.6,.vergleycht/ da er ſpucht- Das wir 
giſd leben ſvilen- gls die do nichts haCen/ vnd doch alles inhaßen 

T Aßer vil fauler löſer 3ZuBen/vermeinen-ſoſie es dahinBröch- - 
ten/das allezeytliche etütterjnen gemein weren / als dann 0n ar? 
Beyt zuleßen-vBer vnd woider/ das alle menſchen/ond einem yeden. 
Chaſtenlichen glid-nach ſeinem ſtand vn ampt- dareiner von got 
Gerneffen/ vnterſchiedlich dem negſten zu ezut / zu arBeytcn Gefol? 
bent. DarumBß ſpricht der Apoſtel. 2.Ceß,. x. S0 yemand mi wil 
aröeyten. der ſol auch nit eſſen / dann voirhöten / das etliche vnter 
euch wandeln vno:denlich /onnd arbeytennichts- ſunder treyßen 
firßirzſolchen aBer gzeßieten roir/ vnndermanenſic/ durch vnſern 
herrn Jeſum Chaiſtum / das ſie mit ſnliem weſen arßeyten- vnnd 
jrayggen prot eſſen, 280448 

A Item weyter zun Ephe, 4.VVr tteſtolen hat/der ſtelenicht, 
mer /ſunder er arßeyt/ond ſchaff mit den hendenetwasredlichg/ 
auff das-daserhaß zugeßen dem dürfftigen, 

M Ferner Actuy, 20. ſptcht Paulus / Ich has ewer keyns ſilber 
xold noch kleyd Begert / dann jr wißt ſelber -das mir diſe hendt zu 
"meiner notturſft/ vnnd deren die mie mir geweſen ſind / dienct 

haßent, | 
CT Aber diſe vnd ander aller ſ<&edlichſie tzifft -Eeſtreichen vnnd 

- BedecFen die YVidertauffer - dem gemeinen einfeltigen mann-mit 
dem hsnitt erlicher Chriſtlicher Articfel/ die ſie daneßen auch für? 
teßen vndſatten/Dasinſölcherjrer Sruderſchafft/ einer den an? 

dern mit Chaiſilichefrid grüſſen / gych Peiner den andern ergern, 

Zrüderlicheſtrafflaut des Eyangelions halten deirnegſten nit 
Beleybigen / vnbfür diefeindt Cittenſolient :c. Darzu vns doch alle 

Cheiſiliche lere auch vermanet - vinnd ſich nicht teßürt / derhal? 
Leineinanderwoeytetauffſunderlich Bruderſchafſt-onndPhariz



      

    
    

  

   
    

   

  

   
   

    

    

  

   

  

   

    

    

  

   
     

Dart ſeyſche Sect aufſzurichten / wiedie YWidertauffer vmß annders 

huffe GöBhaffcigen hynderliſtigen Betrugs willen fürnemen / Sunder 

nſich dasein yeder Chaſt-ſolchs in der Cheiſtlichen gemeinde/onrer der 

z5 wir gehv:ſam ſeiner von Got verdedenten zeytlichen OBrigbeyt/ ſouil 

baßen jme Gott gnad verleyhet / dermaſſen volſtrecke / das dieſelben B0MH 1Z 

EE Oßrigkeytenjr von Gott Genoihen Ampt-mithi
lff vnnd gehö? 

Zröch» - ſamirer vnderthon auch vben/ZBurgerlich menſchlich recht/vnd 

onarr fridenerhalten/die guten vor den Böſen ſchürzen / vnd alſoCroie der 

 veden Apoſtel ſpucht) Gote mit dem ſchwert dienen mögen. Aber woas 

ondot ſolcher YVOidertauffer 80ßhafftiger grundthierinneniſt wärdet 

Gefol? weycers darauß vermerkt, Das ſieſich zuſamen verſpiechen vnd 

nit wil verpflichten /in Feiner roiderwertieyt von einander zuroeichen 

evnter Sunverleys vnd leßen-Geyeinander laſſen wöllen/das dann ſduil 

reyben mitſich brinz3t/ dasſieſs olch verſpiechen vnd pflicht/höher-wes 

vnſern der die pflicht jrer von Gott veröedenten Oßrigkeyt gethon/acds 

/ vnd ten Shnderlich dieweyl ſie darinnen - dieſelöen jrer Oßrigkeyt/ 

7 ſchuldige gehötſam.nit außnemen dder vd: Gehalten- Vnnd 968 es 

4 anfenttlich die ſchlechten ainfeltiggen leut / als weytnit verſteett 

enicht, öder bedencken-/S01iſ? doch ſdlcher jrer teufliſchen lerer grundda? 

dlichs/ Hyngericht/ wann ſieſolche Sruderſchafft vnnd Sect- abs voeyt 

- vii großmachen künten/das ſie dardyrch der v:denlichen Obrig- . 

| - Feytwiderſtandt zuthon verhofſten -das ſieals dann vm dieſel? 

sſilber Gen nichts tzeßen/ vnd einander Bey allem mntroillen-handhaßen 

end zy ſolten / Wierool mun ein yeder Chuſt/ vo: Gott ſchyldigziſt-ſeine 

dienct zeytliche güter/ nit allein jme/ſunder auch nach vermötgen-vnnd 

y gteletzenbeyt derſelben / dem nechſten zu gut/ auch zuttebrauchen/ 

vnd außzuteyln/ So &teßürt ſich doch mt / das ein Chüiſt den an? 

dern 8etrang?ſdll-jm ſeine guter-roider ſeinen willen mitzuteyln/ 

Yoann das öffentlich wider das götlich ge8ot/das keiner des an? 

dern guts bexgern ſolle-ond andere götlicheſ; Hafft roere/dem ſich 

gych der Apoſtel, 2. Conn, 9vergleicht vit anzeygt/ das niemand 

zy ſödlchem geben /Betranat dder genöt werden ſolle -YVelcher 

Cyaiſt aber ſeine güter ime von Sot Benolhen/nit recht gebraucht 

vnd außteylt/ der vourdet derhals Chtiſtum/ der alle herzen vnnd , 

- ttemüt der menſchen erbennt/ zy einen? Richter ha6en- voie Uſatz, Tatze 

the 25Elerlich anzeygt. . | 
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C Wieſich aber Gey ttemelten / vnd vergleichen ſanderlichen 
teufliſchen ie Zryverſchafften Rotten/ vnnd Secten-/ des 
'gemeinen vnuerſtenditgen manns / nit allein kein Cheiſiliche lere? 
Syunder auch alle menſchliche vnerberkeyt vnglauß „vnd vnfrid/ 
zu viler verderßen/anſeel-eere leis -leßen/ vnd gut erfindet/des hat 
man öffentliche exempel vn berverung / auß jüngſter Pervaſchen 

' „Kyffrur / die von etlichen auffrüriſchen Predietern vnnd Bußen/ 

UJath.>. 

„Joban,l0, 

eben dergleichen voie yr30 durch die Widertauffer-vnterſtandenn 
angefangen/ond aufferweckt wö:den iſt- Dnnd vo0 ſolchs zuyn02s 
derſt durch Gott-vnnd die v2denlichen Obrigkeyten / als derhals 
gottes werkzeug nit fuärfumen - vnnd a8Fgervendt / diſer zeyt von 
den 6oßhatfſftigen YVidertauffern / vnndjrer Sect / auß eingeben 
jres anrichters des Teuffels / der von anfang ein mö:der tepveſt 
HMſtnit wenitter geſchehen möcht / vnnd ſdlchefalſche Propheten 
inden EIE Gillich anßjren früchten / als inwendig al? 
Ter erggſtereiſſende VOölff erkannt werden / wie vnns vnſer ſelig? 
macher Nöatthei.>.tgar getrewlich leret, 

TF Eskanauch ein yeder gerints verſtands / tar leichtlich er- 
meſſen-das inſo roeyten Reichen-ond Landen/vnnd zwiſchen ſd 
manitterley LTationen- ſptachen / geroonheyten- ſitten vnnd ete 
Grenchen - woieſich yer30 der Chuſtlich nam ayßteßbreyt hat das 
die Chaiſien keine ſynderliche zeytliche gutrer haßen / Sunder die 
alle gemein ſein ſolten - mit nichte Geſtehen E&nt/vnnd wer ſolchs 
leret / nichts anders imz ſinn hat / dann die vnderthon.- wider die 
von Gott verdidenten Obrigkeyt / vnnd den armen hauffen roi? 
der die haßhafften zu vnfriden/vnd auffrur zußervexten/ ey wels 
licher YWidertauffer felſchlicen erdichtenlere/vi wes ſieſunſten 
daßSey mer vil verfärlicher [cre einfürn- Vndſich dazn on allen 02 
denlichenBerntf der Chaſtiichen gemein / zu denſelßenjrn beynz? 
lichen vnd offentlicheit leren vnd predigen / eintringten/vnnd Jos 
Dan, 1o,.8ls dieß vi? mötder / in [I caff,ial Chuſt ſteigen öffenlich 
vii genüglich zunermercen/das ſie nit poten Chuſtitſunder poten 
des Anticheiſts ſind/ Vid alle ſdlchejr lere / mit außddem beylitten 
gteyft> der nit liegen Fan/ Sunder auß dem Teuffel / der ein vatter 
ber lügen iſt/von not wegen Funmen muß-YWie ſich dann ey zeyts 
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ven der Apdſtel/der leichen falſcheit verfütlichen lerer/neßen dean 5 

waren Apoſteln-auch eynmiſ hetten/als dauon Gala. vndohk 

Johan. 2. vnd an andern mer d:ten des newen Teſtaments / ge Gala. is 

melt wördet-Ond das darumb ein yeder fruier Chaiſt/ſich vor al 1 J0981%2 

lenjren leren/ als denz Teyſſel ſelbſt zuhüten ſchuldig iſt, : 

- wiedie widertauffer/ſomanſie mit 
dem wot gots yberwindet/ yon 

dergötlichenſchaifftzujrem 
berümbten geyſtflieben, 

C Vindnach dem die Widertauffer /ſoman ſie vorttemelter 

vnd ander rer 60ßhaffrigen leer hals/mit klarer götlicher ſaifft 

vberwindet - der ſieſich vo: ſolcher vßerroinduntt Seſotgen / von 

der göriichenſchrifft alts vnd neos Teſtamens fliehen-ond für 

geßen/alshetten ſie den götlichen geyſt der ſiejrer leer/auſſerhals 

der götlichenn ſchufft vnderweyſet / damit ſie ſich aßermals als 

verfäriſche Teuffels lerer genutſamlich oſfenßaren / Dann wd 

wird Gottes will yemandt denſelben-euſſerlich zuleren vnd Geroe 

ren-anderſt erkant- oder womit mögen die geyſt Cdauon Johan“ 1, J0D4 4. | 

nesin ſeiner Epiſtel ſage ) anderſt vnnd egewißlicher p:obirt wer? 

den/dannallein durch die götlichen ſchuſft alts vnd news Teſta 

ments-das doch UJatth. i3.cin yeder der zum reych der hymel ge NTattH.13. 

lertiſt/ außſeinem ſchatz herför tregt/ Dnd der Apoſtel Roman. Rdimge 12 

12, at yemandt weiſſagung, ſd ſey ſie dem glanben einlich/roas 

nundem glauben einlich iſt- mußin obgemelter ſchufft Cdervns 

Cheai/us vnd ſeine Apoſtel glaußen heyſſen Ilauter gegründt ſein 

Dary:nß der Apoſtel. 2. Timo0,3.3u diſem ſeinem jängernſchrey68t 2. Tim0-3- | 

vnd ſpricht / dieroeyl du vonkindbeyt auff heylige ſchrifft weyſt/ 

Fan dich dieſelßig weyß machen/ zur | eligkeyt dyrch den tlaußen 

w Criſto Jeſu/-Dannalleſ Hriffe von Got eintteßen/ iſtnürg zur 

ſeer-zur ſt 3fF/ zur Geſſerung/ zur züchtigung in der gerechtigbeyt 

daseinm nſch Gottes ſey on wandel/3zu allem Futten werc? ge? 

ſ chickt etce.«Es erfindet ſich aych das Chriſtus vnd ſeine Apoſtel Dlatt, 4 

ſrer enſſerlichen ptedigg ondleer halben / ſich gegen jren wydertey? vii.22.2 4.  



  

AS TANNE ETIENNE EE Ee u Hl lr DE 

Zyce, 4, len allwett auff götliche ſc<ufft gegröndt baben, darum alſoin 
„Joha,.5. diſemfall die YOidertaufferjres angemaſten weyſts halßenn/ auß 
viſ->s * Autdiferiſcher höffart/ſich mer geroalts / vocder Chriſtus vf ſeine . 

--* .-..- Apoſtel gepiaycht/6erümen / vnnd ſoin der Chriſilichen kirchen . 
- einyeder'!'nach ſeinem geyſt / vnndnicht auß berveruneg.götlicher 

ſchrifft epſſerlich leren/ predigen vn diſputiren/ vnd denſelßenan 
etemaſten geyſten - auſſerbals götlicher ſch2ifft / glaubt werdenn 
ſolt/rvoienil vnd mancherley verfüriſchen Secten vnd Rotten / vih 
wie ein groſſe zerteylung vnd zertrennunxg würde vnter den Chri? 
ſten darauß folgen“ vnd würde alß dann niemandt wiſſen kön» 
nen welcher ſolcher eeyſt / warhafftig oder lügenhafftig were/ 

Pfal.1!g, Dieweyl doch Pſal.115. Roma, 3,alle menſchen lügner ſein-Ond 
R013,3. "IJerem.1>, der menſch verflucht wirdt.der in menſchen vertraut» 
"Jere. 1>,. Soſpricht der Apoſtel - dasſich der Satan auch in einen Entzel 
"Joba.8. des liechts verwandel/ weldem Sathannach dem er "Johan,2. 

ein vater der lüxgent- vn von anfang ein möder iſt-am aller Baſten 
inſolcher verfürlichen erlogen leren/zutrennung/ zerteyluntg/wi? 
derwertigkeit vnd auffrur zumachen-gedient würdt.YDan er ver 
meynet damit / das klar wo9:t Gottes Cdas er nie vnangefochten- 
hat gedulden künnen) 6ey den ſc<wach glaußigen-vii vnuerſten? 
dietenzunerhindern/vnd.verechtlich zumachen Darum zebüre 
fich den Cheiſten mit nichten enſſerlicher predigy- leer vnd diſputa 
eionhalßen/ von dem laren wo:t Gots / alts vnnd news tcſiags 
ments zurveyhen-vnd welche das thynCwie dat 6ey den Wider 
tauffern öffentlich erfunden ) vnnd derhalß Cals oben anßklarer 

.  etötlicherſchauſft genuglich 8ewvert)ip der leer Chriſtinit bleyßen/ 

1. J0batt.2, die baben, 1, Johan.2. kein Gotſollen auch nit zu hauß genumen 
noch gſeetrüſt werden/Vnnd wer ſolchs thyt-hatzemeynſchafft 
mit jren böſen wercken, 

C Demallemnach-allen Chuſilichen Pfarherrn vnnd P:edis- 
etern egeßürt/vo: ſolchem ewigen vnd zeytlichem verfürlichen vers 
derben auß grunde des klart wort Gottes / auffs getreulichſt-viy 
fleyſſigſtzywarnen-DarumB wir dan diſe kurze vnterrichtigung 
den Pfarherrn vii Predigern/in vnſern Fürſtenthymßen-/vndlan 
den. Chriſtlicher getrever vnnd gneditter meynung - voje vdr etes  
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zelt zuzuſchic>en/ verd:dent haßeinn/ Darzy Got der almechtig 

9" enad verleyhe,. Amen. Deſchehen ai Syuntatz nach deny 

ewen Jarſtag/Llach Chtiſti vnnſers ſeligmacher geburt/Ta 
ſent Fönff hundert im Achtondzweyntzigſten Jate   
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TT digern/ In meiner gnediggen Ferrn der 81 ws ) 
H MWiarggraffen zu Branndenbure. 2c. SPo2244 
"a Furſtenthymb6en vn Landen/hienden (85<22<3 

| m Francken/pndauff dem GeRirg f-B588%) 
vero2dent | wes ſie das volck wi- 

der etliche verfüriſchelere/ der 
 widertayſſer/an dein Feyer- 
täten auff der Canntzel/ 
zum getretilichſten vnd 
Geſten/auß Göttlicher 
ſchufftvermanen]/ . „H LAS 
vnd vnterrich- (7? 5/24. 67] (LAGO 

ten ſollen, vm (5:0 

     



 
 

 
 

  
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 



  

    | Ir Seo0?2s von gots gn4- 
DM den ETTare&wraff zu 5:andenßurg/zu Stes 

tin-Pomern/ der Caſſuben vnd YVenden/ auch in Schleſienetces 
Zerzotg- Burggraff zu VruürmBerg/ou Färſ? zu Rütgen/für vnſ7 

- ſel85 -onnd als Fdemundt -vnſers jungen vnmindigen ZDauder 
ſuns DJarggraffen Alßzechts etce, Llach dem wir der vnchtiſts 
lichen-verfüriſchen-Widertauffer-/vnd falſchen verdümblichen/ 
vnd auffrüriſchen Lerer-ond der ſeibenlere halben inden Stetew 

11lerckten/onnd d&:ffernſo vns fär vnſſelbſt- vnd dann als Fetz 

mundt / weylund vnſers Dwders ſeligen nachttelaſjen Sune/3w 
ſteen- dffene warnings Grieffe vnd gebot haßenanſchlagen- ond“ 

außeteen laſſendarinnen vnter ändermſunderlich gemelt iſt-das 
die Pfarherrn vnd Peedier/ inſolchen vnſern/ vnd gedachts vn 
ſers pfleg ſuns/ Steten- WercFten- vnnd doveffern/ dem volt an 
den Feyertawen auff der Canzel-weytere vnd fernere-danmn in ge» 
meltem vnſerm LTöandat/Hat geſchehen mögen / mündliche vn 
terrichtigung vnd erklerung thun ſollen- YDelcher maſſen dieſel? 

Gig YVidertauff/ vnnd etlich ander verfüriſch lere dem götlicher 
wot entttetten/ vnd zuwideriſt:?c, Vrnd wir aber dasey auch be- 
dacht/ das ſdlchs villeycht/ ctiichen vnſern Pfarherrn vnd Predi 
gternt-annotturfſtiegem verſtandt/vü erfarung deſſelben vnſers 6e 

velchs mangeln möchte, aßen voir darun diſenachuoltgöde vn 
terricht/ etliche die voir dazu verd?dent/ auff's ailer kürnſt-ond der 
geſtalt-verzeychen vnd du cFenlaſſen/das einem yeden o83edach 
tenvnnſern Pfarherrn vnndPredittern/ davon ein a6duick zurtes 
ſchicFt werden ſolle / ſich darnach deſter Baß zuhalten wiſſenn/ 
YVes dannvnſere Pfarherrn vnnd Pazeditter- deß- vndferrers-vor 
riſſen vnndvbunghaßen/künnen ſie genteltem vnſerm 6enelch/ 
deſter ſtatlicher- vnd6aß volg thun, G8 dannetliche vnſere Pfar 
Herrnond Predieter/von diſer Uhjateri die YVidertauff-oder andes 
penzerjre dabey eyngefürte yeritge-on Boßhaſſte SEMI: 

| . A ts 
En Hai > 2 

= BLZ. A BM 4 

  

  

 



vynd ſunderlich wider das ſiein dem Sacrament des altars/vn? 
' ter dem 6:0t vnd wein-innempfahung des nachtmals Chuſti/ſei 
'nenleyß vnnd blut Croie das dieklaren Euanteliſchenn wot ges 
benImitſeinlaſſen wöllen/ noch weyter vnd merer anzeygung ha 
Ben woolten-weder in diſer kürg/hat angezeygzt werdenn Fünnen-/ 
die mögenn dasin etlichen andern büchern / ſd wider die YDider- 
tauffer. vnd verachter gemelts Säcraments-des ley6s vnd Bluts 
LChaiſti/im dw außgangenſind/ auch ſuchen vnd finden, Auch 
HicrynneneinPfarrer vnd Prediger / des andern vnterrichtiguntg 
Bey dem er ſich guts raths verſihet/ gepriauchen- Vnndiſt an alle 
vnd yede ſolche vnſer Pfarrer vnd Preditzer / vnſer Begern vnd bes 
velch/das ſieindem allen getrewen/ vnnd Cheiſtlichen fleyß für? 

wenden wsllen/damit jr PfarvolcX/ wider das klar götlich wort 
durch gemelteverfüriſche Lerer vnnd lere/nit verfürt werde/Das 

zwöllen wir/3u dem / das ainyeder Pfarrer vnnd Prediger /ſolchs 
vd: Got/vndbeyldem Heylſeiner ſeel ſchuldigiſt/ gegen allen ſi ol? 

lichen Pfarbherrn vnd Predigern -pndjr yedem in ſunderheyt/mit 

Knedigen willen erkennen, 

wie das Sötlich pundt ynd gnaden 
zeychen derbeſchneydung/an welch“ 
erſtatyetzo die Zauff/eingeſetztiſt, 
-CVnd damit anfenklich auß vemalten Teſtamentverſianz 
den werde wie der kinder Tauff - götlicher ſchuüfft gemeß-vnnd 
wietan vnßillich die ſelbiez von gemelten YOivertauffern - ver? 
worffen würdt-Soiſt erſtlich zumercken/ das dieBeſchneydyng/ 

Serte.l>, ſd Götder Zerr demheyligen Patriarchen Abrabe/Gen.1 7.0110 
Acty,> Actn>,-vundſeinem ſamen.nach dem fleyſch-zu einem euſſerlich? 

enzeychen-götlicher eneditger verheyſyng/ vi des Pynds-ſ0 GL 
mitjmec etemacht/ gegeßen/ Chriſtus auch alſo die Tauvff -fürein 

' zeyhen/ ſeiner götlichen verbeyſſung/ im newen Teſtament/al- 
Ien Chiiſten / die nach der verheyſſung / Finder Abrahamsſind/ 

  

  

gingeſett hats 4  



1" CYVie wol nun derheyli Abtaham /Bomatt, 4. ſolche Be/ R0m48,4- 

ſei ſchneydyng-zurzeyt/ſeins meßlichen altars/auch nach dem
/das 

Je er vo2mals 1 der vo:haut-durch ſeinen glauß engerecht vo? Gott 

ba roas/empfantgen hat. S0 iſt doch demſelßen/mit den vnzelichen 

en/ kindern/die von ſeinem ſamen bekumen-jres vortteendenn alters/ 

ers vübekentlichenglaußens halßen-mit der gleychen Beſchneyduntg 

ts nicht nachgevolgt /ſunderein yedes ſolc<hs kneßlein / als 6ald es 

Ich „gc<ttagſdiches ſeines aglterserfült-beſchnitten-ondjne 
damit jre 

n "'nameneintgeſerzt worden wieſich dann das nach dem geſatz ge? 

lle Bürt/ond Genel>.von Got geßotten ward/vnd durch Chaiſtum Gene. 

es am Achtentag ſeins alters/der maſſen auch erfält wo:den iſt/als 

rz das ZLyce.2.Gezeugtewirde - KZyice,2« 

zx  Dedetutlichefigur derkinder 
hs  Zauff/imalten teſtament, 
lz Efernerſpichtder Apoſtel. Count.io. Ich wil euch aber lie? 5 Coin,10» 
"er Ben Brüder nicht verhalts-das vnſere veterſind ali vnter der wolck 

en geweſen / vnd ſind galle durchs Llſeere gangen / vynd ſind alle 

durch HJoſentaufft mit der woolcken-ond mit dem Üfeere2c,Vn 

ter welchem Jödiſche groſſem volck "damals vil vngezelter weiß (EBredh2. 

vülinder geweſt [ind-wie ſich das Exodi am.12.eygentlich erfin | 

det/darauß klerlich vermerckt wirdt/ das die ſelben kinder / auch 
glleinſolcherfigörlichen Taufy/des alten Teſtaments Begriffen 

ſind-Dieweyl docH der Apoſtel ſolche Tauf] dieimal auf] ſie alle 

niemandt außtgeſchloſſen/ mitklarn lautern wotten zenhet, Das 
aber der Apoſtel ſolcher Tavfy balßenn- allein jr der Juden veter 

nent dasſchleöſt dieſelßen kinder nitauß-woan der zeyt/vil jrer ve 
ter als kinder-mit Xlloſe gezogen- vnd durch jne mit der wolcken 

vſt dem UÜleere/als obſiet-auch gataufft voo2den ſein, 

wieimnewen Zeſtament/Zbaiſtus 
- dasgyadenzeychendertauff! 

- nachablegungderbeſchney/ 
Dungi/emgeletzthbate   A is   

EINER EP  



    

C Vb nach dem dannin unſerm newen Teſtament-Cheiſtus 

vnnſerſeligmacher- den Tavff / an ſtat gemelter Geſchneydung/ 

als eineuſſerlich gnaden zeychen ſeiner Chaſtien eyngeſetzt-ond ims 

dteyſſiſten jare ſeins alters-ehe er offentlich zuleren vnd pieditgern 

HJath.3. anfieng- dieſelbenn tauff von Johanne ſelbſt zuch empfantgen» 

: hat/So volgt/das Villich ſolche Tauff- vnd naden zeychen des 

Rom8g.9. newen Teſiaments-den kindern/die Boma.9, auß der verheiſunt 

Abrahams kinder-durch Chaiſtum ſind-/injrer kindheyt auch mit 

zuteyleniſt- YOa3 hat ſich Gottes huylt vo: der geburt Chuſii-des 

gebenedeytenn ſamen Ab:ahams / [d weyt erſtreckt / das er auch 

diekinder nach dem fleyſch-von ſeinem ſamen geBom.in den uma 

Luce.224 den Pundt des heyligen Abrahams nam - vndfäör cin ſtück ſeins 

Ephe.1.4, er6s gehalten w9:denn ſind /Wiemöcht daun yerz0/ [d C huſius 

v1ys ttep0m- geſtötben- wider aufferſtanden, vnd vus zum haupt 

gegeßen-vin gewaltigflichen zur gerechten S ottes/eynäeſerzt iſt 

Bottes nad ſd ſchmal wooden ſein / das ſie die arme kindlein/ſ& 

Ro01m4.9, nach der verheyſuneg, Roman, 9, auch Abrahams Linder ſind/nit 

Gedecken) vnd die gnadim ſchatten des alten geſetz/ mer vii eröſ? 

ſer/ weder in dem heellen liecht des Evantgelions fein ſolt/ Vund 

Gals.4- roer voil ſo6lindt ſein vnnd vermeynen / das yetz6in der teneimen 

- zeyt/aim tat; des heyls- ſd das Blut des nerven vnd eroitten Teſia- 

"Johan.1, ments/ſchon vergöſſen-Das Lam6-0 der welt ſiinde hinnynibt 

- tgleſchlachtet-vnd das recht Jubel jareiſt-das es Got mit den ar? 

menbindlein- ſtrenger der Tauff halßenn/dennim alten Teſta» 

ment-mit gemelter 6eſchneydung halten vnnddas Chnſiys-der 

darumß kmmen ſt-dieſünde zuuertilgen/ nit ſd vil zuhilff der kin» 

der vermögen ſols/Als der Adam zu jrem verderßenn vermdocht/ 

So es ſich dor; Rdma, 5, mitder ſiindenit voie mit der gas helt? 

Romd,5. Danſo 0oneins ſiinde vil eteſtobenſein-/(diſtvil mer SG dttes gnad 

Ephe.2» vnnd gaß -vilen reychlich voiderfaren durch die gnad - die einem 

1, Count;2» menſen Jeſiz Chiſt0 teteßen iſt-ſ0 auch diekinder/ 6njr 3ygei 

pſal-5!- wiſſen-ond würcklich verſchylden-tinder ves z021s-ttep02n ver? 

- den-onddieerbſunde mitjnen an die welt bunten Cdasin Adam 

eteſt0:6en peyſDfantein Chuſt ſeinrey<henßarmher
tzigen Herrn 

Jeſum Chuſtum/ſokargvnd vnennedig machen, das er nicht die 

Einder auch auffneue / vnd mitſeiner terechtigbeyt ſchmyucFe/ſd
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3 leyßſegnen, | 
gen | : 17 d ' 8 as) 

em 200 dem/das Zbeiſtus im dzeyſlig- 
Bis zs ! 

vo ſtenjareſeinsalters /die Zauff ſelbſt 
wi: von Jobanne empfangen bat. 
im "CT Woltenſich aber die YVidertauffer darauff Gehelffenn/das 

ens Chaiſzus nie inn ſeiner Findheyt - ſinder im deeyſſigſtenjare / ſeins 

"ins „ltersdie Tauff empfangenn hat / der meynung- das es mit der 

ſiys 'Cheiſten/auch alſd gehalten werdenſi oölte/ voie dannjretlichefür- urs 

pt eteßen- Vnddie weyl dann Chaſtus Ulatth.5.nitfumen das ge? UIatth.ge 

tiſt- Jerzauff zulöſen- ſünder zu erfüllten, Sohatſich gebürt / ehe er die 

0 Ceremoniſchen geſerz des altenn Teſtaments darundter diebe 

nic [<hneydung auch bettriffen ) abgelegt vnd verendert/das er dieſel 

röſ? benzumforderſtenn erfället-wieer dann Zyce am, 2. mit der Be? LUC€,2« 

4130 ſchneydung zumerſien tethanhat. vnnd darnach das uxnaden 

men 3eyHender Tauſf-des newen Teſtaments Geſtettigt/als er auch 

ſtar mit verenderung des alten nachtmals / mit dem Oſterlamb ge 

mbe khd er daſſelbieg zu1u02-mitſeinen Jüngern aß-vnnd erfüllet/ 

iary vnd erſt darnach das Sacrament des newen Teſtaments / ſeins 

eſtas [ey85 vnd pluts vnter 6:0t vnnd weyn-zuempfahen eynſerzet, S0 

; ver auch vorhierynnen angezeygt/ Wie vool Ab:aham inn ſeinen 

bins lterauchbeſchnitten/das denneſtnichts weniger die kinder ſeins 

ty ſamensnach demfleyſch am Achtendentayg jrs alters Beſchnyt Gene>, 

, tbtenwotdenſein, 1 . 

- q Vüdieweyl dan Chiſtus nach ablegunt/ ſoichs alte Bund 

'zeychens derBeſcheydung- dafür die Tauff/ als ein new ewnaden HUTatH.3. 

zeychen aller Chaſten eingeſerzt / vndſelbſt guch em pfantgen hat 

Soiſt als wenig not- das ein yeder/ der ttetagufft werden ſol/eßen 

das alter habe/das Chriſtus in empfahüg jeiner tauff gehabt hat 

'als wenig not geweſtiſt/ das ein yeder Jud in der Geſchneydung/ 

"das hundert jerig alter-hat haßenn müſſen/ das Abtaham- als er 

erſilich die Feſchneydung empfieng-ttehabt hat.Dieweyl wir ſol? 

ius doch Gottdurch löſen ſpiücht/ Er wol die frucht in mutter Deyte,>« 
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ſichs in ttötlicher ſchifft gar keynen bevelch haben - vnnd ſolten“ 

voir die Tauff e8en empfahen- voie Chaiſtus die ſelbſt von Johan- 

neempfantenhat-ſo müſten wir auch im Jordan getaufft wer? 

den/vnnd ſolchs nit vnter deeyſſigſaren- vnſers alters geſt Heben 

Damit alſd inn der Chaiſtenheyt nicht der deytteyl mit gemeltens 

Cheiſtlichen eznadenzeychen der Tauff gezeychent erfynden wers 

den möchte/das dann tanz vn<Haſilich zugedencFen/geſchwey? 

teten zuſattent/ der zutgeßieten were Chaſius hat vns auch nit tte 

Heyſen im diz vnnd andere ſeine weick allenac<h zuthön/ Sunder * 

S13c69+ allein vnſer Freurz auff vnns zunemen - vnndjm nad zuuolgen/ : 

auch götileyt-demütigkeyt-SarmberrzigFeyt/dem nechſten die? 
's 

- -nen/vnſernfeynden guts thun vnndfürſi ebBitten-vnnd wes erin 

UJath, vlt, der ſchüſft 6efolhen hat-von jmezu lernen/Darum als er Matth, 
vltimo/ſeinen Jüngern 8efalch- roieſietaufjen ſoltenn/ ſprach er 

nit/das ſie derhal6 ein Exempel nemen ſolten wie er von Johan 

„netaufft wod:den iſt-Sunder das ſieglle völcFer/darynnen weder - 

jung dder alt/woeys dder kinder/zeyt oder ſtat a6geſundert/Tauffz 

fen vnd ſie zuhalten leren ſolten/ alles was erjneden Jüngern be . 

folben Hat Sobhaßen vns nachmals ſolche Jüntgern/ als wenig 

als Chriſtus ſelbſt Gefolhen oder gelert - gemeltemz Exempel/ mit 

Cheiſtus empfangen tauff nach zuvolgen/ Darum ſdlche gleych 

119s/mit Chaiſius empfangen Tavff-auß vor vndnach tzemelten 

ejründen der ſcHafft/indiſem fall - von den Widertguffern auch -'   

onallenCeſtant/antezoten voirdt, 

wie<Zbeiſtusdengebrauch/der ; 
tauffeingeſetztbat. 4 

HJath.vi6 Tzumandern-/ſoſpucht Chaſtus - Ulatthei vlein0zu ſeinen“ 

Jöntern-/daerjnediemaßſdlichstauffens Vefalbe- Uliriſigege 

Gen aller geroalt im hymel vnd erden, darumB geethin- vnd leret 

alle völc>er / vydtaufſtſiein demnamen des Vatters vnnddes 

Sunsvnddes heyligen Geyſts-ondleret ſiehalten-alles was ich 
euch 6efolhen has etce. Auß welchem Genelch Chaiſtt-alle völcter- * 

zutauffen ſich lauter erfindet / das er damit diekindlein.der Ch: 

ſten-von ſolchem ſeinenmz Chäſilichen anadenzeyHen-nit außges



      
  

    

  

  
      

   

      

       

                            

   

  

ſchloſſen/ ſunder mit ſödlchen gemeynen vootten bas alle völMer 
getaufft woerden ſollenn/eyntteſchloſſen hat/ Daryms niem ande 

geburt dieſelßennLkindlein-ſolchs gnaden zeychens im Chuſten- 

thumb znSeraußen / wie ſich 96gedachte Widertauffer außtenſf. . 

liſchem angeßen zuthön vnterſteen, . 

q Das aßer die YVidertauffer darzu ſartenn / dieweyl Chiiſtus 
hie erſilich ſpucht/ Leret die völcker vnnd tauff etce, Das ſdichen 
wortten nach?dielere alwvegen/vot/ vnnd die tauff darnach gcen 
möſſe-das bey den vnmündigen Finden nicht ſein kiinne/ vnd dar 
umb nit getaufft roerden ſollen :hat gant keinen grundt- Wai 
dieweyl damals die ſelßE&-völcFer/die er zu leren Sefalch/Chiiſtumz 
noch nit wie yerzunden Gey vns iſt) Gekennet& ſunder vnylaubßic> 
waren/Zat ſich von not weggenn geßürt/das diehenen-ſd den te 
brauch jrer vernunfft hetten/erſilich mit eyſſerlicher lere / vnd die 
annemer der ſelßen/ darnach getaufft wrden/ Vnd on das-het- 
ten ſie damals-woeder ſich/oder jre kinder tauffenlaſſen/ Aber dar | 

- außfolgetnit-das darumb ſolche euſſerliche lere-vo? dem Tauff/ 
auff die vnmündiegen kinder-auch ſol gezogen werden/vnndjrecs 
halßennit darnach Geſchehen mat, 

  

q Sderfindt ſich auch auß dBxemelts wö:ts Chuſti- das er die - 
wort von der lere/nit allein vo: den wd:ten dertauff/ Sunder gar 
vilklerlicher darnach redet/ond ſpricht, Geer hin-leret die völce- 
er vndtaufſftſie - vnd leret ſiehalten/ alles was ich euch Befolben 
ha8/ DarumB/ ſo ſich die YVidertaguſfer auff die wot ſo Chaiſtus 
der lere halBen/v0: der tauff redet/Eehelffen wsllen/ſo ſind die an 
dern wo:tnach dertauff-auch von der lere geredt- ſainbt andern 
vo2/vndnachteenden götlichen ſchufften/ vil mer wider ſie-ond 
glſd von jnen, 1. Timot,Gein vnnötiger ſexchtizer voo:t krietiſt, 

- T S0 aBer 6Btgemelte rod:t Chaiſti-der lere halßen/vor vii nach 
meldung dertauff geredt / andern offentlichen gölichen ji chufft2 
ten- vnnd dem Chaiſtlichen webrauch wemcß/ verſtanden werden 
ſollen. S0 würd dardurch angezeyt-das dieihenenſd dem brauch 
jrer vernunfft haßeny v92 der tauff des glanßens/ mit Eicher 

  

  

1.Tüm0t.G      

   

  

  



  

EE EEE 12 AUM 

- Here onterpoeyſt- Aber die kinblein'derſelßen Chtiſtett/ ſono dein 
geörauchjrer vernunffenichthaßen- aller erſtnach empfangner 
tauff ſd ſie den. gebrauch jrer vernunfft vberkymen/ als da auch 
alles das zuhalten-geiert werden ſollen-das Chriſtnsſeinen Jün 
agen zu leren Gefolhein Hat/wie dan diſem gemeß-durc Chriſiuns 

jel6/t-vo:-ond nach Befolner Tanſf C08s 08ſteetdſeine vod2t der le? 

rehalßen/dermaſſen geteylt/funden roerden, 

wie Z<baiſtys ſelbſt den kindlein das 
Reych der bymelzugeeigent/auchlo 
gnediglichen mitjne gebandelt bat. 

HJathzt -. T Zum drytten/als ÜöFatehel 21, die Fürſten der Prieſter vnnd 

ſchrifft gelerten/den Lindern imtempel zuweeren Gegzerten-das 19 

Bent teſchrey-damit ſie Chriſtum als.einenſune David anrüſftets 

- bat jnen Chaiſtus offentlich geantroot-oß ſienitgeleſenn haßen- 

Pſalmd,8, das geſchriben ſteet pſal. 8. Auß dem mundt der vymünditgent 

"ond ſengling/haſtu lo6 zuggericht, 

q Weyter als Chriſtus vyſerſeligmacher ſeinen Jüntgern/ ein 

kauttere eyttenſchafft anzeygenn wolt / wie ſie geſchickt ſein mü- 

FTatth.18, ſten. ins Reych derhymel zukutnenſ| prach er Vfattheiam.18,.6ey 

vem ernſilichen wort der warheyt/ das ſiegleych den kindernſein 

Stlarchio müſten/Straffet auch Litarct am, to ſeine jüungern-da ſie woeeren 

vnnd verhindern voolten- das die eltern jre Findlein -nichtzu jme 

Gringen/undtragen ſolten/ondſprac-Sie ſoltenſie zu jimefuyms? 

men laſſen vnd nit voeeren- YVainſolcher voere dasreyc<4 Gottes/ 

vnd woer nit empfahe das reych Sottes-/als cin kindlein/ der wers? 

deaichthinein Fumnen / Zat auch dieſelben EFindleinvmbfantgen 

ſeine hendt auff ſie geletzt/ vnd ſeinenſegen geßen- Vnnd die weyl 

vai auß diſen Euängeliſchentexten/ gar lavter befunden würdt/ 

-dieſunderlichen gröſſen ließ vnnd etnad-ſo Chuſtys vnnſer ſelieg- 

macher zu ſolchenkindlein hat /vnd das er auch ſeinen Jüngern 

nit geſtatten woolt/zunerhindern/ dieſelben zu jmezytratßen vnnd 

zubringen -Sunderſein (el6ſthendt gnedigklich auff ſie leget-ſie  
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. ſollen/ Dieweyl doh der glauß nit durch menſchliche vernunffe- 

vmbfient vi ſeenet/ wirt aBermals tar Elerlich verſtanden das 
Chaiſius dieſelöen von ſeinem gnaden zeychen des Tanffs durch - 
niemand außgeſchloſſen- Sunder die-als deſſelben vebiet/vü roir 
diet-offentlich anzeytt haben wil-vnd was wir allein diſes Euans- - 
geliſche text hetten-geben die gnurtſamenn verſiandt/wiefreuen? 
lich vund ſitrefflich die Widertauffer götlicher ſchrifft entgegen 
handeln-das ſie die Chaiſilichenn Findlein / von dem Chaſtlichen 
etnaden zeychen der tauff- vnd was Chuſtys darduyrch den ſeiner 
verbeyſt-a8zuſundern vnterſieen, 0 

Zluß Was v2elachen nit bewert Wwer- 
-denkan/dasDdie yHmundigekind 
lein der ZSbiiſten/nit yon Sot/ein- 
gegolflen glauben baben; 1/. 
q Zum vierten-Sokünnen oder mögen die YWidertauffer/auß 

götlicher ſchrfft nit 8erveren/ das ſolche Findlein Feinen glanßen 
haßen - Darumß ſie vermeynen/ das ſie.des Tauffs nit vehig ſein 

  

      

       
       

    

        

  

  
    

    

    

    

   

   

    

      
   

    

   

  

    
    

  

willen / dder verdienſt / ſunder ein freye eynttezoſßne Sottes nad 
vnd raß iſt-wie Ephe, 2, vi), 1,Cozint, erlich funden wird-Der Ephe;2« 
glauß iſtaych-wie Roma.9, Cie weyl mandardurch alkein ſelig 1, Count. würdnt des wöllenden-oder lauffend&-ſunder wes ſich Got er- Roma, 9 
barmet/Derhalsen das Jacoß vnd Eſaw-ehe fie auß muter leyß8 Gene.25. Famen-der ein von Göt geließt/ vnd der ander gehaßt, vnd Jere- Mialach.t. mias Jeremia, 1, in mutter leys anch tebeyliegt warde / Sy hat Roman.9. Johannes der Cauffer Chriſtum erkent / vnnd ſich ſeiner gegen- TJerem,1, wertigkeyt gefreut-auch eheſie6ede auß mueter leyS etepo:n wur. . den-wiedas dieheylitg Eliſaßet Luce,1, öffentlich außrüffte-Dnd SKuce, 1. Eſate, 54. ſpricht-ond Johan,6. durch Chriftum auch antez0- Eſaie,.54, gen rvoirdt/ Alle deine kinder yoerden von Got elert etce, Darauß Johbanm.Gs ſich lauter erfindet-das der glayßinden kindern nit mag wider- 
ſprochen werdenn / YViewol ſie die euſſerlichen vönng- vnnd ege brauch deſſelßen- inſolcher kindheyt nicht Beweyſen Fünen, denz dann auchxin groſſe Beperung gißt, das durch Chuſtam Marci Marci vit. vitino/vnd ſynſtenan vil ditels götlicherſchrifft-auff das aller   



     zu SM: 544 
Flerlichſt anzeittt würb.das allein die zlaußiten ſelitz/vnd alle vy 

fZB81e6, 11, glaßigen verdampt werden / vnnd Ebied, 11, ſteet das vnmüugs- 
lich iſt Got on den glaußen zugefallen, vnd dardurch iſt auch as 

SITard,vIt, geleint.das die Widertauffer ſatzen/ Die weyl Chaſtus X3arct vl 
timo ſpaicht/ YDer glaußt vnd getaufft wirdt/der wird ſelig/das 
darumb denkindern.als ſolten ſie keinen glaußen haßen. vi Chis- 
ſis andiſem 0tt/den glaußen vo: der tauff meldet/dietauſf nicht 
GeBüren- Yann wo diekindlein keinen glauben haßen ſolten(wie 
die YVidertauffer vermeynen ) ſokänd Bey oBggemelter verdumß6- 
nus aller vnelaubßigen nit 6eſteen / das das Reych der hymel der 
Findlein / vnd ſie Chuſti etnedigen erzeygung vnd Benedeyung ve- 
big vnnd wirdig wern / wie Chuſtus durch öberzelte wö:t vnnd 
wercp- lauter Gezengt- YOSllen aber die YWidertauffer ſolche ver- 
dumbnus der vnglaubigen/ auff die kinder der Chtüſken nit ziehen 
ſöSkünnen ſie jn auch eben als wenigg-das oßgemzelt gnadenzeych- 
en des tauffs abſchlahenm, . 

welchermaſſen bey den menſche / die 
auch den geb2aucbjrer yernunffiba- 
ben / warerglaub ypngewißitt/obſie 
gSleych den eyfſerlich bekennen. 

T Vnd wo mangleych der YVidertauffer fürgebennach -mie 
der Tauff der Chuſten verzichen ſolt/8iß die ſelben des xlanßens 
euſſerlich vnterroiſen- vnnd ſie den ſelßenn mit worcten bekennen 

.. möchten/S0 were darum nicht etewiß-das ſieſolchen glaußen 
 hetten-nach demderglauß- wieoßenklerlich gemelt -nichtinn 

Ephe,.2. menſchlicher vernunfft vnnd roillen ſteet /ſunder ein lautere aß 
Gottes iſt/Darumß wiewool 8ey zeyten Chuſii vnnd der Apoſtel/ 
die yhenen ſo den glaußen offentlich bekenten-vnd den Tauff cm 
pfiengen-derhalben groſſer verfolgung/ an ley8/ leßen- eer-onnd 
gut gewertitg ſein muſtenn /LToch denneſt ſind dazumal etliche/ 
als mundtliche Bekenner des glaußens ttetanfft roo:denn/Bey den 
ſich nachnolgentsjr vnglauß offentlich erzeygt hat/wieſich das 
ſunderlich Bey den nach Benanten erfindet- Ldemlich ſd hat Chris  



   

    
    
      
    
      
    
     
     

                                                  

     

  

    

  
  
  

  

Nus ſeinen Jöüntgern-die doch zuns: getaufft jen vnglaußenn öffe 

aufſtzehaßen / vnd wichen der ſeißen Jüngern Jovan. 6. jrs vn 

glaußens halßen.vil hinderſich, vii woandelten fürter nit mer mit 

ime So1ſt Judas der verreter-als ein Apoſtei - auch nicht vnge 

bauſt geweſt/vü denneſt ſeinen onglaußen mit dem/ das er Chri 

ſium verkauffet vy verriet/ offentlich 6cweyfßt / Soſeinauch bey 

zeytten der heylitze Apoſtel-vil falſcher Apoſtel vnter dem ſi Heyn 

Chriſtlichs namens außgangen/von welcher verfürung-ſich die 

waren Apoſkel-ſd hoch beklatgen- YVie vil ſind dann anderer vin? 

glaußitte dazumal getauyfft worden von der vnglaußen man nit 

ſolche offentliche zeugnus inder ſchufft/ als der oßBenanten hals 

Ben hat Wannauch Chaiſtius Xlatth, >. ſpticht/ Das am jüntg- 

ſten tag vil zu jm ſagen werden,/ Herr haben wir nit in deinemna 

men geweyß ſagt! HGaßen wir nicht in deinem name Teuffel auß 
getrißen-Habßen voir micht in deinem namen vil thaten thun!Dai 
werde erjneßekennen- das er ſienoch nie erkent haße-vnnd ſie alle 

als vbeltheter von ime abroeichen heyſſen etce, Darauß yeklerlich 

vermerc>t wirdt/das dieſelßen verdümpten vbeltheter ein ſcheyn 
lich weſenn vnter Chaiſilichem namen tgehaßt / ſich als glaubent 
Chriſten antteßen/vnd derhalben die tauff empfangen haßen/vit 
doch Chuſius- ſiendc< nie (merck eßen/ noch mie) rote er ſelbſt Ges 
-zeugt/crkent hat Daraußklar Beſchloſſeniſt- das ſie von Chuſtd 
noch nye/weder vdt odernach dem tauff als aWaußiteCdiejmeal 
lein gefellietderkant haßbe-vnd ſie darumb als vnglaubitge vBelthe 
ter/von jim weychen heyſſen voördet. 

C ABer gar vil mer-were ſich der gleychen zußeſd.ttE&-8ey denen 
diein den Chriſilichen Reychen / vn landen diſer zeyt geB92n wers 
den/ſo man mit der ſelßen tauff auff jr mündliche Bekantnus des 
erlaußens woarten ſolte/-roeder 6ey der Apoſicl zeyten, YDann woels- 
her vnter den ſel8en Chriſten-den glaußen nit mündtlich Ferenet 
vü den tauff darauff empfieng- 3uſt 5 halben ſeiner eeren/leyßs 
vnd guts halßen ſchadens/nit allein von vn&geſipten Chriſis/ſyn 
der auch von ſeinen eltern vii teſiptenfreynden der maſſen gewar 
ten/das er Fein ßequemBliche roonung vii gemeynlchafft/ in den 
Chriſtlichen Reychen vn Landen, da ſolichs offenbar würde.bs 

"Jobatt,& 

Actt,20, 
2. Conny, j Te 

v1yd,12. 

Uhatth.>». 

ben Funde das on allenn zweyſſel- gar vilen veſach Aden wäörde/ 
| 

   



     

  

auß menſchlichen forchten Chiiſilichen glaußen nut denz munde 
zubekennen-/vnd die Tauff darauff zuenpfahen-die doch ſolchen - 
Gekanten glaußen-warhafftigklich von Gottim bergzennitbets 
ten/Derhalßen dan voarer glaus- Ecy den ſelben gar vil merzwey 
fenlich vnd vntteroiß roere/ weder der vnmündigenkindlein bal? 
Ven/auß den veſachen/roie 68en ſolcher vymündieten Findlein/viz 
mündtlicher Bekenner hals des zlaußens - vnterſchiedlich/ vnnd 
Flerlich anttezeygt iſt- Darauß abermalß wol verſtanden wirdet 

. Wiemit offenlicher vnbillicheyt die WidertaufFer-die temeltenn 
Findlein/anjrer tauff zunerhindern vnterſteen, - 

Dom tauften derkinder/erſtlich -/ 
durch die Apoſtel, | 

C Zum fünfften Fünnen die YVidertauffer/eßen als wenitgauß 
Stlicher ſchafft Bewern/als ſolte die heilige Apoſtel Chuſti (wie 

he vermeynen)FeinFindt getaufft haBen/ darums das im newen 
Teſtament-nit mit ſunderlichenn wo:ten außteediwert iſt,das die 
Apoſtel kinder getaufft haben/ YYann au mer detten der ſchfft/ 
alts vnd news Teſtaments in verſamlungen- darunter auch wey 
Ger vnd kinder tgeweſt/allein die man tzezelt worden ſind/roie ſich 

(Exddk!12, dasſunderlich-Exodi am.12.als ſechs mal hundert tanſent man HJath.14. auß Exgypten gientgen/und Wöattbei, 14, als Chaſtus fünff tau? 
ſent man in der wüſten ſpeyſſet/erfindet/nit wenitter/ſunder noch 
vil mer iſtesin diſem fall / mit der tauff der Apoſtel auch zuper? 
ſicen/LTach dem damals den Juden vnd Zeyden dyrch die A pd 
fiel anfentgklich / Chiſti Befelch nach - das Euantelion vnnddie 
tauff verFündtet vnd gelert ward/das ye von not wetten/ erſilich 
deneltern geſcheben/zunöerſt dieſelben getaufft werden müſen 
ehe vnndſiejre Findlein haßen tanffen laſſen, darum nit remBd/- 
das damals von ſolcher kindertauff/kein ſunderliche meldung ge 
ſchicht/dieweyl ſolchs allein ein nachnolg der eltern geroeſt iſt. 

  

  

Acty.3Z. TT S0 würdet Actuym am, 3, gemelt / das am Pfintſtat die 
ybenen-ſd Petrus roo:t annamen ſich tauffen lieſſen/ vi wurden 
an diſem tag binzuthon/6ey diey tanſent feelen-der halben ſich 1058:  



    

   tauff anetenpinienn jrekinder- voie der text laut/ auch hinzuthon/ 

vnd alſd vnter die ſelben drey tanſent getguſften ſeelen gerechent 
ſind/So wo“urdet Acty.am16« lauter funden-das einFercFer meys 
ſter ſich tauffentließ - vnnd alle dieſeinen -vnnd ſich des freroets 
mitſeinem ganzen hänß- Soiſt des gleychenn das haußgeſindt 
Steffane-/ auch gerauſſ woo2den etce. Vnd haßen 01 zweyſſjel die 
Apoſtel vnnd "Jüngern Chriſti-apch andere die vonn ine zupredis 
eten vndtauſſen erfo:dert/ovnnd geſandt wd:den ſind/ der maſſen 
„auch vil ganzer haußgeſind getaufft/dauonin Actis Feinſunder 

- Khe außdetckliche meldung geſchicht/ Vnd wer wolt glaubßen/ 
ſo die eltern etlaubiet woerden-vnnd den Tauff empfangen haßen/ 
das ſie ſolchs Chaſilichen gnaden zeyhens / fürjre kinder /nicht 
auch begjert hetten / derjne verſagt rod:denn ſein ſolt / Haßenn ſie 

    

   

  

| | 
EE 6 
ng auß 
iwie dochſunſten jrekindlein/als ö6ſteet/3u Chriſk0-das er ſie Benedeys- 
meren Übetragen-wie vo: klerlich daun gemelt iſt-YDas würden auch 
ba6die ſunderlich die glaußigen Juden dazu geſagtHaßen / den Findlein 
bft den das götclich Zundzey<en der Beſchneydung anch geBbürt/ſs 
ich wey denſelßenn die Tauff ins newen teſtament / anſtat der Geſchney- 
wieſich dung-für eit gnaden zeycheneyngeſerzt/ verſagt wdiden ſein ſolt/ 

XVer darff nunſatten- das vnter diſen getaufften hanßgeſinden/ 
wir geſchweyttenn anderer mer &tetauffter verſamluntg- kein kind 
&geweſt- vnd getaufft wö:denſey/-Darym das die mit namen nit 
genant/dieroeyl doch weyber / meyd vnd Fnecht/ mit jren eyeznets 
namen-auchnit genänt/ vnnd doch niemandt ſagen kan/das die 
ſelben vnter folchen verſamluyntgen BederHeuſer / nit geroeſt ſind/ 
Derbalßen die YWidertanffer mit diſem jrem.erdichten fürgeben/ 
eben als wenit/als mit anvernjren vermeynten Behelffen/ wider 
Flare text götlicherſchruſſt/beſteen künnen/ als ſolten die Apoſtel 
Feinebinder getaufft haben, vnd darumß ſunſt auch niemand zu- 
thon geßbürn / YVann ſie ye auß der ſchufftninbvert anzeytten kön 
nen/das die Apoſtel keine kinder getaufft/oder ſöolcHe kinder nicht 
„Zutauffen 8euolhen-dder gelerthaßen/vnd doch Panlus Act.20, 

2... - DderdieEpheſier diey jare gelert / vnd lerzlich geſetnet/ lauter zu 
= 1: us Meſptach/Das er jne nichts närzlichs verbaltenn/ ſunder inen al? 

Ienn rath Gottes verkündigt habe / warnet ſie aber -das nach   

anderſ? zunenſchen iN-banndas die elternſd Petrus wö» nb bie 

TÄT? 

Acty.16s 

I, C 6241 fe 

Petit. 20 

L ml 
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ſeinem abſchied ſchwere wolſfkuen, die verbertelerereden/ vnd die Jüntgernnach jne ziehen werden/wie dan yego0 durch die Wi- derrauffer mit mancherley falſcher lere-fürgenumen wurdet, 

Bewerung das <bziſtusdiekin- deraucbzutauffen/genug- 
ſamlich befolben bat, 

9 YVöllen aber die YWidertauffer ſagenn / als ſol in göttlicher ſchuffte-nit 6efolhenſein-die Finder zu tauffen- vnnd ſich darums das-on befelch götlicher ſchrift nicht geBüren etce, Das iſt jn voz auch abgeleint/ LTemlich da Cheiſtus ſeine Jüngern alle völc>er tauffen hieß darunder dann / man / wey6 onnd Finder, jung vnd alt ſind/ vnd derhals ganz nymand außſchleuſt / Sd werden die Finder der Chriſten-mit dem gemeynen wott/alle völcber tauffen auch gnugſamlich zutauffen eyntgeſchloſſen/ vnd. damit nicht al lein gemeyne 0:dnung - menſchlicher rede zu diſcr p:06 gebtaucht - werde/ Soiſtes auch in Götlicherſ« <hufft alts vnd news Teſta» ments/ an vil v:ten/ gantz offenbar / wo darynnen cin volcP oder völcPer eemelt würdet/ das vnter dem ſelßen volcP-dieFindermt auß ſunder mitſolc<en gemeynennamen / als gar vnzweyfſfens lich eyngeſchloſſen werden das es niemand lavgentan Er woll dannlautterer götlicher ſchufft widerſprechen vnanteſehenn,o68 gleych die Finder 8cy dem ſelßen gemeynen namen- ſunderlich ms -- Gene, 12, genent ſind/ YVann wer darff ſagen/ dd Got Abraham verhieß/ vnd.22. ſeinem ſamen-alle vsölcker zu Genedeyen.das Gott inſolcher be - Acty,3. nedeyung aller völceer-die Linder aufigeſchloſſen haße<O der wer . darff ſagenn Da Llloſes das volck von Iſrahel auß Etzypten durchs LiTeete füret-das vnter dem ſelßenn volcP- nit auch kinder - ENichee, 5, tjeweſt ſind! E6enals wenig iſt mit warheyt zuſagen.da Uliche - ÜJath12, as der P20phet von Chriſ3ko dem herſcher / vBer das volc? G; ottes Cder vonn Bethlehem außgeen ſolle Zredet / das Chriſiusnichte - -  ancheinherſcher vBer die kinder deßſelßenn volck's ſein ſolt/ deßs 
Jbam1, gleycenn da Cayphas ſptach - Es were Beſſer / das ein menſch 

ſäörs / weder das ganz volck verduics / Welichs der Engngeliſt-  



  

  

in P2öpheceynent/Fanye auch niemand mit warheyt ſags das 
EEE EEE des gantzen volc>s / die kinder nicht auch 

ggemeyntſind/Dieweyl doch kinder als wol/ais andere menſchen 
allein durch Chaſtus ſterBen vnnd erlöſen - ſelig werden möſſen/ 
Der gleychen ſunſt an vil andern. deten der ſchuſit/alts vnd news 
Teſtaments fyunden/vnd damit Bezwunttenlich 6ewerdt würdet/. 
das mit dem efemeynen namen eins volcFs-vnd noch vil mer vn? 
terdemnamen aller völcPer- die Chuſtus zu tauffen Gefilhet / die 
EFinder:mit Begriffen / Vnangeſehenn- 08 diekinder Gey dem wot 
volcF oder völcFermit mitjren ſunderlichen namen &enandt ſind, 
Auß den vnd andern vozerzelten offenlichen gründen/ gebürt den 
Widertauffernwoſie die Linder der Cheiſten-vber vnd wider das 
alles/ von der tauff außſchlieſſen wolle- das ſieſdichs außſchluß 
palßen-nit wieſie ſich anmaſſen-dunckele oder zweyffenliche, ſun 
derkläre görliche ſchufft anzeytgen-das jnen aber zutrhon onmüg» 
lich iſt-die weyl ſich dor mt gezumpt/oBgemelte vnd der gleyche 
Flare götliche ſchnifft-mit dunek ler ſchrifft zu erklern/ ſunderſolle 

| 

die dyncFeln text götlicher ſchufft: / andern lauteren götlichenn 
ſchafften nach/erklert vnd verſianden werden, Iae. 

q Dem allen nach/ diekinder der Cheiſten/ ſd auch mit jren el? 
tern/im Chaſilichen Zundt der gnaden ſind Fillich mithernzlich 
em vertrawen.zu Got vnſerm hymliſchen vater-durch Chaſtym 
gefürt/vndinen ſolch pflicht vnd naden zeychen des Taufis ges 
geBenn würdet, mit glaußigem gebet. der eltern, das ſie auch mit 
denz heylitzen tzeyſt-tauff vnnd fero:/ dermaſſen 6 egnadet-damit. 
ſierecte erßen/diener/vnnd nachnolger Chuiſtiirs herrn werden, 
vnd bey jme eroigklichen 6leyßen - Ynd rote boffenlich die gerves 
rung ſolchs Cheiſtlichen geßets iſt-woerden wir durch den mundt 
der warbeyt/NJatth.18,.vertröſt/da er ſpticht/YDo zwen vnter ſei» VTatth.12. nen Chaiſſten eins werden anff erden/ warum es iſt-.das ſie Bitten wöllen-dasſdl jn widerfarn-Dann woo fölche Findertauff mit ſein 
ſolt-ſo kunten oder möchten diefelßigen kindlein-zuu0: vnd eheſie nachmals des glaußens / durch die menſchenn euſſerlich vnter» richt-den GeFenneten / vnd die tauff, empfahen würden / nicht för Chriſiliche glider vnd Bundertenoſſen gehalten RIEN mö  



  

ELEA HEISER: FEEIEN FERIEN 

| ' fſtenmitlerzeyt des Chiiſtlichen troſts mantteln/den der Apoſtel 
Gal.3+ Gala, 3, anzeytgt vnd ſpricht - Als vil getaufft ſind- aßen erm 

ſtun antgezdtzen/ vnd allzymal eiter 8; Chaſt0 Jeſu - vnd Ab:gs 
hams ſamen vnnd nach der perbeyſſung erben / YDelche Berau 
Bung ver kindlein/auß vörerzelten vnd andern offenbarn götlich» 
6 ſchzfften/ auff das aller vnhnſtlichſt woiderſtrebet/vnd auffs 

| Höchſt - wider die von Sott geßotten ließ were- daran das geſerz 
LiTath. 22, vnd die Propheten bangen / vndeinerfüllungdesgeſerz iſt YVain 
BR0610413, 0Binegzleych-das ve: Sot nicht ſchadet/ ſo würdenſie doch alle/ 

* weyl ſieſolchs euſſerlichen tauffs nicht empfienttent-Hieguff er/ 
- den. bey den Chriſten menſchen vnter der geineynen Chriſtlichen 

* verſamlung/Zeuderſchafft vnd Burtterſchafft-nit gezelet/ſuns 
der dau0n gleycherweyß als die Benniſchen - vnſchuldiglichen 
wboeſhloſſn LC AI 2100 

- Voy einem Exempel / wie es Di- 
Oniſius Biſchoffzu Alexandria / yii 
Athanaſius / der tauff halbenn-ge- 
balten baben. 

- . T Onb damit denneſt anc< verſtanden werde,/roie es vdr alter/ 
vnd ürglich nach der Apoſtel zeyten der tauff halben gehalten 
wo0?den ſey So wöllen wir deſſelbigen hießey auch zwey exempel 

- anzevgen LlIemlich ſo ſchteyßt Euſeßins in Eccleſiaſtica hiſtoria 
das einer Bey ſeynen zeytten von den berzern getaufft worden ſey/ 
Mitſdlcher fotm.das der ſelßig getaufft Geſoigt/es were damit ge 

. felt woden/vnd ſich doch zu den Chriſten gethon/6ey jneBließen/ 
- vnd ſich tantz Chriſilich gehalten / Auch die Sacrament mite 

jnen empfantzen/ ABer vber etlich jare darnach/ſey er inrew kun 
-. Mmen-/dzer dem Biſchoff zu Alexandriga/ Dionifins tenant-nach 

.- Yeloffen-vnd Cetzert haß/in anderſt zutauffen/ da has jne der ?Bia 
 ſchHoff getröſt vnnd teſprochen er ſol ſich Genügen laſſen/ das er 
ſunſt etlich zeyt lane des frydens/ das iſt/ des Zerrn nachtmalin 

 Ehriſilicher verſambluntg-teylhafftieg terveſen were/ Darum [6 
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wolt er ime attder woerter Gerterter täufPhalßennit wilfarn/vü ld» 
Bet EuſeBius diſen Biſchoff / das er daran gar weyßlich gehan- 
delt/auych damit zum teyl angezeyggt / das vnſer heyl mt anden. 
woaſſer oder andern Element hientge-rwolt auch damit verhütts/ * 
das durch ſolche YDidertauff / andere an jren Concientien-nit ges - 
lerzt würden-/als 06 ſieauch nicht recht getaufft weren/ Dar auß 
denn verzweyffelung ond andere 6öſe ding volgen möchten. 

CDer tzleyhenthet auch Anaſtaſins/ der 8cy drey hundert jas 
rennach der marter Chiiſti gelebt hat, wen als anff ein zeyt zwein. 
jung Fnaßen einander in lauter kinderweyß Croie ſie es Bey denwa 
ren Chtiſten geſeh&hetten) taufften / vnſdlichs an den Biſchoff 
gelanget/fraget er ſolche knaßen/ 068 ſie in ernſt Chriſten ſein pools 
ten/on als ſie des verighE-voölt er ſie nit widertauffenlaſſen/Dait 
er wöſt wol-das Chäſiys nicht wil/das wir den eyngäg zur Chri 
ſtenheyt/entger machen, ſunder das er der aller freyeſt eyngang zu 
dem milteſien Herrn ſein ſolle, Er wwöſte auch das der tauff in des 
Herrn woiten geſetznet wäre etce, Dnnd diſe exempel melden wir 
allein darumßB/das deſterBbaß daßey gemerct werde/ wie hoch die 
Deyligen Biſchoff onnd lerer Förtzlich nach der Apoſtel zeytten/ 
auß Chriſilichenn uten viſachen/ die YOidertanff ſo hoch gefl 
hen vnd geſchervet haßen / vnd dagegen ermeſſen werden künne/ 
Wie vßel die Widertayffer daranthun / das ſieſo grimmitgund 
bößlich auff jr fürgenumene YVidertauff dungen. . 

Von verfürlicher lere der widertauf- 
fer/gemeynſchafftzeytlicher gütter/ 

 dDerZbriſtenbetreffent, 
Tt lachdemſich alle TeufFeliſchelerer/nit an einerley verfürz 

lichen lere-genügen laſſen/ der gleychen ey diſe YVidertauffern 
auch in vil dingen funden würdet / darunter dann ein ſynderlich 
teyfliſch- auffrüriſch haußtſtück iſt- das ſiefärgeSen-als.ſoltnot 
fein-das vnter den Chriſter allezeytliche gäter wemeynſein-ound 
Fein Chriſt ayetne/ 0der ſynderliche götter haben FEEN 

= - ."..  



  

Acty, 2. 
v11d,5. 

1, Coin, 9, 
vnd vlei, 

einrecht Teyffliſch haußtſtüöiſt-die armen vnyerſtenditen men 
ſchen/durch daſſelbig zuempsökung vnnd auffrur zureyzen/Vnd 
vnterſicen ſich ſolch jr Boßhafftig ürteßen mit götlicher ſchuſſt 

zuuertheyditgen-das ſich doch darynnenniendert erfindet-YOann 

zoiewol wariſt-das anfengklich als nach der marter Chriſti-die 

heylige Apoſtel vnter den vnzlaußigen/ das Euanttelion zuptedi 

tien anfiengen-ond jrnoch gar einkleyne anzal-onnd ſich darum 
alle zy Jeruſalem verſamleten/onnd alle ding gemeynhielrenn- 

Auch der halben jrha6 vnd guter verFaufften/ vnnd vnter ſie als 

le ayßteylten/ nach demeinem yeden not was / wiedas Actuyum 

am, 2. antrezeygt iſt -Sohar doch eßen in. der ſelben verſamlung 
Actyum 3m.5,Petrys zu Andniä/derinſdiche gemeinſchafft ge 

pillige-ond dawider von einem verkaufften. Acber-/erlich gelt-6e 

trieeglicher weyßßebaltenn wolt / geſi p:0chent/ YWarymb6bat der 

Teyſſel dein hertz erfället-das du-leugſt dem heyligen teyſt-onnd 

entwendeſt etwas vom gelt des Ackers? WWerer dir nicht bließen/ 
rote er war / vnd dein gelt wer auch in deiner macht ggeroeſen etce, 
Darauß Ich lauter erfindet“ dasſolche gxemeynſchafft der gücer/ 

auch damalsim anfang derkirchen- nitBezroungelich/ ſunder al 

Lein wilfürlich/unter gar wenig Chuſten- die Gott ineinemklei/ 

nen beufleinzu Jeruſalem verſamlet/ gero?ſtiſt-Onzwevffel al? 

Jein darum6 /das ſieſich vnter groſſer meniet der vnglaubigennt/ 

damals deßterbaß - vnd vnbeſchwerlicher'erhälten vnnd erneren 

möchten, ur 

q Als aber nachmals diezal der Chaiſten / weyter roubs/ond 

eyetne Stet- gegent vnd Lenderinnen hetten / erfindetſich fürter 

11 Acris/ auch auß den Epiſteln Payli/ vnd der andern Apoſtel/ 

an vil v:ten lauter vndkElar - das dieſelßen Chriſilichen Commu- 

nen-Zender vnund tteent.in ſolcher gemeynſchafftder zeytlichen 

-göter-nit mer geweſtſind-DarumB ſieauch die Apoſtel-mer dan 

einmal- dieſelö6en Chuſten vermant haben -andernnottürfftigen 

Chriſilicheim rädern vnd lerern / vonjrenzeytlichen gütern bilff 

Rom, vlti, zuth01n/ Wieſich das,1Co.int,9,vnd leizten/auch.2.Coint.8.vit 

2, Con, 8. an mer andern diten eifindet-Vnnd als Pavlus, 1.Timoth.3.alle 

I. Cimot.3, tugent eins Chtiſtlichs Biſchoffs erzelt-ſprichter vnter andern!» , 
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- Beweyſen ſollen-Darauff er dann am Jüngſten tar viteyln will/ UTath.25% 

wider Gott mit anhangen/Sunverſö es gottes voill ſey/alles wil- 
ligFlich verlaſſen wöll- Daryms auch Chiſtyus Natch.g5. dienit ath. 

Kandern gebotten öffenzlich entgewen/darinnen vnns geBotten iſſe 

  

.Das der äneuter haußhalter vnd &taſtfreyC retten deit armen 36 „3 
yVerſteendſeinſolle/ Seuilhet anch Rom, 13, ſnderlich mit gäntz- Bomga,13 
em fleyß den'vnderthanen/der OßBrigbeytCdie von got vers?dent) 
„gehoſam zuſcin/ vnd derſelßen jr gerechtigkeyt zugeßen vnnd zus. 
.thon-onnd ſpricht / Siefören darwm?ß das ſchwert / zu ſtraff der a 
Böſen-vnd troſt der frumen / vnd dienen Gott damit/Derglachen 1,Detri,.2, 
ſant Peter auch thnt/Es vermanet aach Paulus, Epbe,6,Colo, Ephe,&, 
3Z.v10d,1 Timot.G.die knecht gehd:ſam zuſein jrn herrn. vund wis Coloß,3. 
.derumbB dieherrn-wie ſiefich tegen jrn Lnechten/zimblicher wey- 1,Tinz0,6, 
ſe halten ſollen, Es würdet auch ſolcher gemeinſchafft halben 
das widerwertiez innden zehen gepoten funden/ da Gott verpert/ 
das Feiner ſtelen/oder des andern guts Bergern ſoll - Auch Chnſiys LH34th,.22, 
dem Reyſer Zoll vnd Zins zueteben/ durcH rod:t vnd werct Aanter 
angezeygt vnd ggelert has-Vnnd wie voir den ſeinen-mit notturff» 
eigemeſſen/trincfen vnd Fleydern / die werf der Barmhernzigkeyt Eſaie.g8, 

   

   
    

     

   

   
   
    

    

      

   

    

das ye alles nit geſchehen/dder beſteen könt/ ſd alle zeytliche zuter 
gemein ſein müſten-vnd felet-das Chaſius Ülarciam;. 4 ſpucht, ÜMarcit4s 
„Irbhaßtallezeyt arme Bey cuch/vnd rochjr wölt- Lündejrjneguts. 
bun = . 

q Das aver Chriſtus ſagt/YWer nit vater-mutter/ weyß Linber Nfath,.1 
baußwvnd bofe:c. vms ſeinen willen verlaß / ſey ſeinnicht rvirdia/ . 
„Darauf? ſich die YViderrauffer/von gemelter Wemeinſchafft wes 
gen der gütter - anch felſchlich zußehelffen vermeinen / Solche 
wot Chriſſi ſind me anderſt zuuerſtehen / dann das ein Chuſtinz 
gemüt dermaſſen gelaſſen ſein ſol/ das er allen zeytlichen dingett/ 

ſelig ſpricht - die zeyrliche gitter wett geBen - Sunder ſagt allein 
die grmen des tteyſts ſelig fein/ Aßer 0n das / alle ſdiche zeytliche 
ding zunerlaſſen-wie die voidertheyl/ als 0bſtet/ vermeinen- vere 

vatter /ond mutter zueeren/vnnd das EeleutCon die ſach des Ees Deyte. 2.4 
BruchsImiet eſc HDeyden/auchnit lant voneinander ſein-onnd von Hlath.19. 
zeytlichen gürtern-der Obrigkeyt jr gebürnus JAG dem news    



  

2.Cd:it),6. 

D+ Teſſ4 , 3 b 

Ephe. ds 

Acty, 20, 

ſten. damit zu hilff Fumen ſollen / voie 68en auch tzemelt iſt- Dar- 
auß vonnot weten kein andere verlaſſung / dan rie oben ſchufft 
mit ſchufft erkiert / verſtar;den werden kan oder m;atg - dem ſich 
guch der Apoſtel. 2.Comnth.6,.vergleycht/ da er ſpucht- Das wir 
giſd leben ſvilen- gls die do nichts haCen/ vnd doch alles inhaßen 

T Aßer vil fauler löſer 3ZuBen/vermeinen-ſoſie es dahinBröch- - 
ten/das allezeytliche etütterjnen gemein weren / als dann 0n ar? 
Beyt zuleßen-vBer vnd woider/ das alle menſchen/ond einem yeden. 
Chaſtenlichen glid-nach ſeinem ſtand vn ampt- dareiner von got 
Gerneffen/ vnterſchiedlich dem negſten zu ezut / zu arBeytcn Gefol? 
bent. DarumBß ſpricht der Apoſtel. 2.Ceß,. x. S0 yemand mi wil 
aröeyten. der ſol auch nit eſſen / dann voirhöten / das etliche vnter 
euch wandeln vno:denlich /onnd arbeytennichts- ſunder treyßen 
firßirzſolchen aBer gzeßieten roir/ vnndermanenſic/ durch vnſern 
herrn Jeſum Chaiſtum / das ſie mit ſnliem weſen arßeyten- vnnd 
jrayggen prot eſſen, 280448 

A Item weyter zun Ephe, 4.VVr tteſtolen hat/der ſtelenicht, 
mer /ſunder er arßeyt/ond ſchaff mit den hendenetwasredlichg/ 
auff das-daserhaß zugeßen dem dürfftigen, 

M Ferner Actuy, 20. ſptcht Paulus / Ich has ewer keyns ſilber 
xold noch kleyd Begert / dann jr wißt ſelber -das mir diſe hendt zu 
"meiner notturſft/ vnnd deren die mie mir geweſen ſind / dienct 

haßent, | 
CT Aber diſe vnd ander aller ſ<&edlichſie tzifft -Eeſtreichen vnnd 

- BedecFen die YVidertauffer - dem gemeinen einfeltigen mann-mit 
dem hsnitt erlicher Chriſtlicher Articfel/ die ſie daneßen auch für? 
teßen vndſatten/Dasinſölcherjrer Sruderſchafft/ einer den an? 

dern mit Chaiſilichefrid grüſſen / gych Peiner den andern ergern, 

Zrüderlicheſtrafflaut des Eyangelions halten deirnegſten nit 
Beleybigen / vnbfür diefeindt Cittenſolient :c. Darzu vns doch alle 

Cheiſiliche lere auch vermanet - vinnd ſich nicht teßürt / derhal? 
Leineinanderwoeytetauffſunderlich Bruderſchafſt-onndPhariz



      

    
    

  

   
    

   

  

   
   

    

    

  

   

  

   

    

    

  

   
     

Dart ſeyſche Sect aufſzurichten / wiedie YWidertauffer vmß annders 

huffe GöBhaffcigen hynderliſtigen Betrugs willen fürnemen / Sunder 

nſich dasein yeder Chaſt-ſolchs in der Cheiſtlichen gemeinde/onrer der 

z5 wir gehv:ſam ſeiner von Got verdedenten zeytlichen OBrigbeyt/ ſouil 

baßen jme Gott gnad verleyhet / dermaſſen volſtrecke / das dieſelben B0MH 1Z 

EE Oßrigkeytenjr von Gott Genoihen Ampt-mithi
lff vnnd gehö? 

Zröch» - ſamirer vnderthon auch vben/ZBurgerlich menſchlich recht/vnd 

onarr fridenerhalten/die guten vor den Böſen ſchürzen / vnd alſoCroie der 

 veden Apoſtel ſpucht) Gote mit dem ſchwert dienen mögen. Aber woas 

ondot ſolcher YVOidertauffer 80ßhafftiger grundthierinneniſt wärdet 

Gefol? weycers darauß vermerkt, Das ſieſich zuſamen verſpiechen vnd 

nit wil verpflichten /in Feiner roiderwertieyt von einander zuroeichen 

evnter Sunverleys vnd leßen-Geyeinander laſſen wöllen/das dann ſduil 

reyben mitſich brinz3t/ dasſieſs olch verſpiechen vnd pflicht/höher-wes 

vnſern der die pflicht jrer von Gott veröedenten Oßrigkeyt gethon/acds 

/ vnd ten Shnderlich dieweyl ſie darinnen - dieſelöen jrer Oßrigkeyt/ 

7 ſchuldige gehötſam.nit außnemen dder vd: Gehalten- Vnnd 968 es 

4 anfenttlich die ſchlechten ainfeltiggen leut / als weytnit verſteett 

enicht, öder bedencken-/S01iſ? doch ſdlcher jrer teufliſchen lerer grundda? 

dlichs/ Hyngericht/ wann ſieſolche Sruderſchafft vnnd Sect- abs voeyt 

- vii großmachen künten/das ſie dardyrch der v:denlichen Obrig- . 

| - Feytwiderſtandt zuthon verhofſten -das ſieals dann vm dieſel? 

sſilber Gen nichts tzeßen/ vnd einander Bey allem mntroillen-handhaßen 

end zy ſolten / Wierool mun ein yeder Chuſt/ vo: Gott ſchyldigziſt-ſeine 

dienct zeytliche güter/ nit allein jme/ſunder auch nach vermötgen-vnnd 

y gteletzenbeyt derſelben / dem nechſten zu gut/ auch zuttebrauchen/ 

vnd außzuteyln/ So &teßürt ſich doch mt / das ein Chüiſt den an? 

dern 8etrang?ſdll-jm ſeine guter-roider ſeinen willen mitzuteyln/ 

Yoann das öffentlich wider das götlich ge8ot/das keiner des an? 

dern guts bexgern ſolle-ond andere götlicheſ; Hafft roere/dem ſich 

gych der Apoſtel, 2. Conn, 9vergleicht vit anzeygt/ das niemand 

zy ſödlchem geben /Betranat dder genöt werden ſolle -YVelcher 

Cyaiſt aber ſeine güter ime von Sot Benolhen/nit recht gebraucht 

vnd außteylt/ der vourdet derhals Chtiſtum/ der alle herzen vnnd , 

- ttemüt der menſchen erbennt/ zy einen? Richter ha6en- voie Uſatz, Tatze 

the 25Elerlich anzeygt. . | 
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C Wieſich aber Gey ttemelten / vnd vergleichen ſanderlichen 
teufliſchen ie Zryverſchafften Rotten/ vnnd Secten-/ des 
'gemeinen vnuerſtenditgen manns / nit allein kein Cheiſiliche lere? 
Syunder auch alle menſchliche vnerberkeyt vnglauß „vnd vnfrid/ 
zu viler verderßen/anſeel-eere leis -leßen/ vnd gut erfindet/des hat 
man öffentliche exempel vn berverung / auß jüngſter Pervaſchen 

' „Kyffrur / die von etlichen auffrüriſchen Predietern vnnd Bußen/ 

UJath.>. 

„Joban,l0, 

eben dergleichen voie yr30 durch die Widertauffer-vnterſtandenn 
angefangen/ond aufferweckt wö:den iſt- Dnnd vo0 ſolchs zuyn02s 
derſt durch Gott-vnnd die v2denlichen Obrigkeyten / als derhals 
gottes werkzeug nit fuärfumen - vnnd a8Fgervendt / diſer zeyt von 
den 6oßhatfſftigen YVidertauffern / vnndjrer Sect / auß eingeben 
jres anrichters des Teuffels / der von anfang ein mö:der tepveſt 
HMſtnit wenitter geſchehen möcht / vnnd ſdlchefalſche Propheten 
inden EIE Gillich anßjren früchten / als inwendig al? 
Ter erggſtereiſſende VOölff erkannt werden / wie vnns vnſer ſelig? 
macher Nöatthei.>.tgar getrewlich leret, 

TF Eskanauch ein yeder gerints verſtands / tar leichtlich er- 
meſſen-das inſo roeyten Reichen-ond Landen/vnnd zwiſchen ſd 
manitterley LTationen- ſptachen / geroonheyten- ſitten vnnd ete 
Grenchen - woieſich yer30 der Chuſtlich nam ayßteßbreyt hat das 
die Chaiſien keine ſynderliche zeytliche gutrer haßen / Sunder die 
alle gemein ſein ſolten - mit nichte Geſtehen E&nt/vnnd wer ſolchs 
leret / nichts anders imz ſinn hat / dann die vnderthon.- wider die 
von Gott verdidenten Obrigkeyt / vnnd den armen hauffen roi? 
der die haßhafften zu vnfriden/vnd auffrur zußervexten/ ey wels 
licher YWidertauffer felſchlicen erdichtenlere/vi wes ſieſunſten 
daßSey mer vil verfärlicher [cre einfürn- Vndſich dazn on allen 02 
denlichenBerntf der Chaſtiichen gemein / zu denſelßenjrn beynz? 
lichen vnd offentlicheit leren vnd predigen / eintringten/vnnd Jos 
Dan, 1o,.8ls dieß vi? mötder / in [I caff,ial Chuſt ſteigen öffenlich 
vii genüglich zunermercen/das ſie nit poten Chuſtitſunder poten 
des Anticheiſts ſind/ Vid alle ſdlchejr lere / mit außddem beylitten 
gteyft> der nit liegen Fan/ Sunder auß dem Teuffel / der ein vatter 
ber lügen iſt/von not wegen Funmen muß-YWie ſich dann ey zeyts 
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ven der Apdſtel/der leichen falſcheit verfütlichen lerer/neßen dean 5 

waren Apoſteln-auch eynmiſ hetten/als dauon Gala. vndohk 

Johan. 2. vnd an andern mer d:ten des newen Teſtaments / ge Gala. is 

melt wördet-Ond das darumb ein yeder fruier Chaiſt/ſich vor al 1 J0981%2 

lenjren leren/ als denz Teyſſel ſelbſt zuhüten ſchuldig iſt, : 

- wiedie widertauffer/ſomanſie mit 
dem wot gots yberwindet/ yon 

dergötlichenſchaifftzujrem 
berümbten geyſtflieben, 

C Vindnach dem die Widertauffer /ſoman ſie vorttemelter 

vnd ander rer 60ßhaffrigen leer hals/mit klarer götlicher ſaifft 

vberwindet - der ſieſich vo: ſolcher vßerroinduntt Seſotgen / von 

der göriichenſchrifft alts vnd neos Teſtamens fliehen-ond für 

geßen/alshetten ſie den götlichen geyſt der ſiejrer leer/auſſerhals 

der götlichenn ſchufft vnderweyſet / damit ſie ſich aßermals als 

verfäriſche Teuffels lerer genutſamlich oſfenßaren / Dann wd 

wird Gottes will yemandt denſelben-euſſerlich zuleren vnd Geroe 

ren-anderſt erkant- oder womit mögen die geyſt Cdauon Johan“ 1, J0D4 4. | 

nesin ſeiner Epiſtel ſage ) anderſt vnnd egewißlicher p:obirt wer? 

den/dannallein durch die götlichen ſchuſft alts vnd news Teſta 

ments-das doch UJatth. i3.cin yeder der zum reych der hymel ge NTattH.13. 

lertiſt/ außſeinem ſchatz herför tregt/ Dnd der Apoſtel Roman. Rdimge 12 

12, at yemandt weiſſagung, ſd ſey ſie dem glanben einlich/roas 

nundem glauben einlich iſt- mußin obgemelter ſchufft Cdervns 

Cheai/us vnd ſeine Apoſtel glaußen heyſſen Ilauter gegründt ſein 

Dary:nß der Apoſtel. 2. Timo0,3.3u diſem ſeinem jängernſchrey68t 2. Tim0-3- | 

vnd ſpricht / dieroeyl du vonkindbeyt auff heylige ſchrifft weyſt/ 

Fan dich dieſelßig weyß machen/ zur | eligkeyt dyrch den tlaußen 

w Criſto Jeſu/-Dannalleſ Hriffe von Got eintteßen/ iſtnürg zur 

ſeer-zur ſt 3fF/ zur Geſſerung/ zur züchtigung in der gerechtigbeyt 

daseinm nſch Gottes ſey on wandel/3zu allem Futten werc? ge? 

ſ chickt etce.«Es erfindet ſich aych das Chriſtus vnd ſeine Apoſtel Dlatt, 4 

ſrer enſſerlichen ptedigg ondleer halben / ſich gegen jren wydertey? vii.22.2 4.  
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Zyce, 4, len allwett auff götliche ſc<ufft gegröndt baben, darum alſoin 
„Joha,.5. diſemfall die YOidertaufferjres angemaſten weyſts halßenn/ auß 
viſ->s * Autdiferiſcher höffart/ſich mer geroalts / vocder Chriſtus vf ſeine . 

--* .-..- Apoſtel gepiaycht/6erümen / vnnd ſoin der Chriſilichen kirchen . 
- einyeder'!'nach ſeinem geyſt / vnndnicht auß berveruneg.götlicher 

ſchrifft epſſerlich leren/ predigen vn diſputiren/ vnd denſelßenan 
etemaſten geyſten - auſſerbals götlicher ſch2ifft / glaubt werdenn 
ſolt/rvoienil vnd mancherley verfüriſchen Secten vnd Rotten / vih 
wie ein groſſe zerteylung vnd zertrennunxg würde vnter den Chri? 
ſten darauß folgen“ vnd würde alß dann niemandt wiſſen kön» 
nen welcher ſolcher eeyſt / warhafftig oder lügenhafftig were/ 

Pfal.1!g, Dieweyl doch Pſal.115. Roma, 3,alle menſchen lügner ſein-Ond 
R013,3. "IJerem.1>, der menſch verflucht wirdt.der in menſchen vertraut» 
"Jere. 1>,. Soſpricht der Apoſtel - dasſich der Satan auch in einen Entzel 
"Joba.8. des liechts verwandel/ weldem Sathannach dem er "Johan,2. 

ein vater der lüxgent- vn von anfang ein möder iſt-am aller Baſten 
inſolcher verfürlichen erlogen leren/zutrennung/ zerteyluntg/wi? 
derwertigkeit vnd auffrur zumachen-gedient würdt.YDan er ver 
meynet damit / das klar wo9:t Gottes Cdas er nie vnangefochten- 
hat gedulden künnen) 6ey den ſc<wach glaußigen-vii vnuerſten? 
dietenzunerhindern/vnd.verechtlich zumachen Darum zebüre 
fich den Cheiſten mit nichten enſſerlicher predigy- leer vnd diſputa 
eionhalßen/ von dem laren wo:t Gots / alts vnnd news tcſiags 
ments zurveyhen-vnd welche das thynCwie dat 6ey den Wider 
tauffern öffentlich erfunden ) vnnd derhalß Cals oben anßklarer 

.  etötlicherſchauſft genuglich 8ewvert)ip der leer Chriſtinit bleyßen/ 

1. J0batt.2, die baben, 1, Johan.2. kein Gotſollen auch nit zu hauß genumen 
noch gſeetrüſt werden/Vnnd wer ſolchs thyt-hatzemeynſchafft 
mit jren böſen wercken, 

C Demallemnach-allen Chuſilichen Pfarherrn vnnd P:edis- 
etern egeßürt/vo: ſolchem ewigen vnd zeytlichem verfürlichen vers 
derben auß grunde des klart wort Gottes / auffs getreulichſt-viy 
fleyſſigſtzywarnen-DarumB wir dan diſe kurze vnterrichtigung 
den Pfarherrn vii Predigern/in vnſern Fürſtenthymßen-/vndlan 
den. Chriſtlicher getrever vnnd gneditter meynung - voje vdr etes  
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zelt zuzuſchic>en/ verd:dent haßeinn/ Darzy Got der almechtig 

9" enad verleyhe,. Amen. Deſchehen ai Syuntatz nach deny 

ewen Jarſtag/Llach Chtiſti vnnſers ſeligmacher geburt/Ta 
ſent Fönff hundert im Achtondzweyntzigſten Jate   
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